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burg an und wurde von den Grafen Herbert 
Bismarck und Rantzau empfangen. Die drei 
Herren begaben ſich zu Fuß nach dem Schloſſe, 
wo der Herzog vom Fürſten Bismarck und der 
Gräfin Rantzau begrüßt wurde. Die Abfahrt 
des Herzogs erfolgte um 2 Uhr. 2 
— Dem heſſiſchen Staatsminiſter Dr. 
Finger ſind die Brillanten zum Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe verliehen worden. 
Eine Anzahl von Mitgliedern der alten 
Berliner Reſſource zur Unterhaltung, die eine 
Vereinigung von etwa 300 angeſehenen Berliner 
wir aus den politiſchen Tages Bürgerfamilien umfaßt, in deren Räume bie 
erei an iſſen aus den Kam ⸗Kreisſynode II tagte, richteten wegen der Aeuße⸗ 
. Rei chstags-Berich⸗ fungen des Paſtors Berlin in der Synode einen 
mer- und ur? Antrag an den Vorſtand der Reſſource, worin 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ſes heißt: „Die fo empörende, ungeheuerliche und 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


die bethelligten Kreiſe des Erwerbslebens nicht Ver⸗ 
trauen zu der Entwickelung des Verkehrs hätten. 
Bei den wegen der Konſtruktion der Kanalfahr⸗ 
zeuge vorgenommenen Ermittelungen hat ſich 
übrigens herausgeſtellt, daß der Kanal nicht blos, 
wie bisher angenommen worden iſt, mit Fahre 
zeugen bis 600 t Tragfähigkeit, ſondern auch 
mit ſolchen von 900 t Ladefähigkeit befahren 
werden kann. Es iſt klar, daß durch die Wahl 
dieſer größeren Abmeſſungen für die Kanalſchiffe 
die Fracht ſich ermäßigen und die Konkurrenz⸗ 


N 4 dar⸗ unwahre Behauptung (des Paſtors Berlin), die fähigkeit des Kanals gegen den Rhein ſich er⸗ nahme der Autonomie zu überreden: einige In⸗ 
vinzielle - Be gebniſſ b ele 5 — uch e ee deren Mitglieder höhen wird. tranſigenten zogen ſich von den een 
bieten, die Schnelligkeit unſerer ſtets beſtrebt geweſen ſind, Familienſinn und Brühl, 19. Juni. Ihre Majeſtäten der zurück. Die Anarchie im Innern dauert an, un 


Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich heute Vor⸗ 
mittag 9¼ Uhr nach Niedermendig. Auf der 
Fahrt zum Bahnhofe wurden die Majeſtäten 
von der zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölkerung 
aufs freudigſte begrüßt. Das Wetter iſt kühl 
und regneriſch. 

Wiesbaden, 19. Juni. In einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung der konſervativen 
Partei befürworteten verſchiedene Redner das 
Eintreten für den Zentrumskandidaten bei der 
bevorſtehenden Stichwahl. Dieſer Autrag wurde 
von anderen Rednern lebhaft bekämpft. Die Ab⸗ 
ſtimmung ergab Stimmengleichheit für und gegen 
den Antrag. Darauf wurde eine vermittelnde 
Reſolution angenommen, welche entweder Wahl⸗ 
enthaltung oder Stimmabgabe für den Zentrums⸗ 
kandidaten von Fugger empfiehlt; unter keinen 
Umſtäuden ſoll der freiſinnige Kandidat Winter⸗ 
meyer unterſtützt werden. 


aphiſchen Depeſehen (auch über Familienehre, gute Sitte und Anſtand zu wahren 
e ee 0 un Sud . Aue, ing, 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung oft bedeutet. e g 


2 Geſicht bedeutet, eine Beleidigung, wie ſte 
wir ein eigenes Büreau in Berlin ſchlimmer garnicht erdacht und ausgeſprochen 


i haben, iſt ſo bekannt daß wir es werden kann und die in der Synode keinen 
— f — zur Kahlen Widerſpruch fand, beſtimmt die unterzeichneten 
um gen f 9 twas zuzufügen Mitglieder der Reſſouree zur Unterhaltung den 
A Fee 44 a 255 für ein wohllöblichen Vorſtand zu erſuchen, in nächſter 

nſo werden ir 


Vorſtandsſitzung zu beſchließen, daß die Geſell⸗ 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton ſchaftszimmer unserer Reſſource für die Folge 
Sorge tragen. 


weder unentgeltlich noch gegen Bezahlung der 
0 i N eat II zu ihren Verſammlungen übers 
Der Preis der täglich zweimal laſſen werden.“ i Ä 
erſcheinenden Stettiner Aden N E 23710 
trägt außerhalb auf allen oft: Klaſſen leinſchließlich 110 egende) ; die Ges 
eg ra e e e eee e de e e 
Mark, 5 Stettin in der 3 immern befinden ſich 3506 in eigenen Schul⸗ Aus Elſaß⸗vothringen. Während aus 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ häusern ic. der Stadtgemeinde, 132 in gemiethe⸗ Mangel an Stellen die weltlichen Lehrer- und 
gerlohn 70 Pfennige. ten Räumen. Die Zahl der ſogenannten fliegen⸗ Lehrerinnenbildungsanſtalten eingeſchränkt werden 
Die Stettiner Zeitung iſt daher De B- h. echten def re a 2 Ei 1 ar - ben f 1 8b Hr er 
a 10, en Gemeindeſchulen befanden am 1. Mal ſetat geſetzt — breiten ie Lehranſtalten der 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 1897 96 507 Knaben, 97256 Mädchen, zus) Orbensperfonen immer aus, namentlich auch im 
täglich zweimal und in einem jo] janmen 193 763 Kinder, am 1. November 1896 höheren Schulweſen. Daß unlängst ſogar bie 
en Formate erſcheint und den Leſern 94 809 Knaben, 95 653 Mädchen, zuſammen Errichtung einer Vorſchule für eine ſtaatliche 
gr ; d hieſigen 190 462 Kinder, daher am 1. Mai 1897 gegen Realſchule, unter Leitung von Schweſtern, geneh⸗ 
eine ſolche von keinem andern gen] den 1. November 1896 mehr 1698 Knaben, 1603 migt wurde, iſt wohl nur ein durch beſondere 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle] Mädchen, zuſammen 3301 Kinder. Umſtände gebotener Einzelfall. Dagegen iſt es 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch. n Durch die gemeinsamen Frlaſſe ber Mi- anffalend, daz verſchiedene Orden neue Schulen 
4 nifterien des Kultus und der Juſtiz iſt mit Rück⸗ gründen und die beſtehenden erweitern und zwar 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſ ſicht auf die zentrale Stellung, welche in der an Orten, wo anderweitig für höheren Mädchen⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Folge das Bürgerliche Geſetzbuch für das Rechts⸗ unterricht ausreichend geſorgt iſt. Da fie über 
über die Berliner und hieſig eſſtudium einnehmen wird, der Studiengang der ungezählte Mittel verfügen und ihnen auch der 
id Waaren und Studirenden der Rechtswiſſenſchaft neugeordnet Einfluß des Klerus gefichert ift, ſo fehlt es ihnen 
et a rf ben i A ua und dabei den ſeminariſtiſchen Uebungen die ihrer nicht an Schülerinnen. Auf dieſe Weiſe kommt 
on Dr s 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher ent 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten a 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Belgien. 
nehmigung vorliegen, werden der jetzt etwa 


ſind dies die wichtigen Verbindungen, welch 


Deutſchland, und über Löwen, Charleroi 
Vireux nach Frankreich führen und einer 
bedeutenden Güter⸗ wie 


werpen verſtaatlicht. Nach Durchführung 


eine Frage der Zeit bildet. 


von ſtrategiſchem Belang ſind, da ſie die 


Lüttich dem Anſchluß der zwei verſchanzten 
des Maasthals dient. an nimmt an, 


Frankreich. 


Paris, 19. Juni. 
Bedeutung für die wiſſenſchaftliche Ausbildung der Unterricht der Mädchen aus den höheren |feine Befriedigung darüber, daß der Prin 
der Jünger der Rechtswiſſenſchaften entſprechende Ständen immer mehr in die Hände der Ordens⸗ 
Stelle eingeräumt worden. 8 perſonen. Dieſe haben es neuerdings auch ver⸗ 

Dieſe Anordnungen bedürfen der Ergänzung ſucht, eine Haushaltungsſchule für Bauerntöchter 
für diejenigen Studenten, welche ſich demnächſt zu gründen; ihr fehlt es allerdings bis jetzt an gegenüber ſtets beobachtet. 
dem höheren Verwaltungsdienſt widmen und ſich Schülerinnen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


In der Erkeuntuiz, daß die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Bewegung im Alföld vorwiegend eine nach Loudon abgereiſt. 
wirthſchaftliche Frage und ihr daher nur auf 
wirthſchaftlicher Baſis gründlich beizukommen iſt, 
hat die ungariſche Regierung es nicht dabei be⸗ 
wenden laſſen, zur Verhinderung von Ruheſtö⸗ 
rungen und zur Vorbeugung der nachtheiligen 
Folgen größerer Feldarbeiterſtreiks weitgehende 
polizeiliche und adminiſtrative Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zu ergreifen, ſondern ſie iſt augenſchein⸗ 
lich auch beſtrebt, die radikale Heilung der her⸗ 
vorſtechendſten agraren Uebelſtände auf ökono⸗ 
miſchen und ſonſtig wirkſamen Wegen unge⸗ 
ſäumt anzubahnen. So hat der Sia ue 
von Lukäcs jüngſt im Abgeordnetenhaus eine 
Vorlage eingebracht, durch welche die bisherigen 
Beſtimmungen über die Sicherſtellung einer 
Reihe zu emittirender Obligationen abgeändert 


nen Beruf erforderlichen Gründlichkeit gehört 
haben muß. In Betracht kommen hierbei das 
Staats⸗ und Verwaltungsrecht ſowie die ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Disziplinen im engeren Sinne. 
Vor allem aber wird auch hier entſcheidendes 
Gewicht auf die erfolgreiche Theilnahme an 
ſeminariſtiſchen Uebungen, und zwar ſowohl aus 
dem Gebiete des Staats⸗ und Verwaltungsrechts 
als der Nationalökonomie und anderer Staats⸗ 
wiſſenſchaften zu legen fein, Der entſprechende 
Nachweis wird die Vorausſetzung für die Zu⸗ 
laber zum höheren Verwaltungsdienſt zu bilden 
aben. 

Zu erwägen wird noch ſein, ob es ſich nicht 
empfiehlt, Anordnungen dieſer Art bereits vor 
dem Abſchluß der Erörterungen zu erlaſſen, 
Gottesdienſt eröffnen wollen und ſich dazu die welche über die beſſere Vorbereitung für den 
Thomaskirche erbeten, ſie ward vom Super⸗ höheren Verwaltungsdienſt im Allgemeinen ge⸗ 
intendenten von Leipzig, P. Pauk, rundweg pflogen werben. 


O Berlin, 19. Juni. Sehr bezeichnend 


Paris, 19. Juni. 
In die Klagen der Herren des „Evangeliſch⸗ 


u Kongreſſes“ über den Empfang, welchen 
ie Leuchten des Berliner Kathederſozialismus, 
das ſind die Herren Profeſſoren Delbrück, Olden⸗ 
berg, Schnioller, Wagner ꝛc., bei dem Verſuch, 
r Licht in Leipzig glänzen zu laſſen, dort ge⸗ 
uden haben. So ſchreibt die „Soziale Praxis“ 
m 17. Juni 1897: 5 
„Manu hatte bei den Vorbereitungen für 
den Kongreß wie üblich die „Spitzen“ der 
Leipziger Geſellſchaft zur aktiven Theilnahme 
höflich aufgefordert, kühle Ablehnung war die 
Antwort geweſen. Man hatte, entſprechend 
dem evangeliſchen Charakter des Kongreſſes, 
wie immer die Verhandlungen mit einem 


Korreſpondent des W. 


* Die belgiſchen Eiſenbahnverſtgatlichungen, 
welche jetzt der Kammer in Brüſſel zur Ge⸗ 


Kilometer betragenden Länge der Staatsbahnen 
eine Strecke von 600 Kilometer hinzufügen. 


Fa ge ie Sale e 
erner werden no e Geleiſe der Eiſenbahn⸗ r 
Geſellſchaft Entre⸗Sambre⸗et⸗Meuſe, die Linien Kreta zum Ausdruck. Ein engliſcher Seeoffizter 

hat hier lebhaften Unwillen erregt, weil er an 
Bord eines ruſſiſchen Transportdampfers in der 
Sudabai gegangen ſei und Auskunft über Ziel 
und Abſichten des Dampfers verlaugt habe. 


Brügge⸗Ecloo⸗Gent und Gent⸗Saint⸗Nikolas⸗Ant⸗ 


Maßregel werden nur noch etwa 600 Kilometer 
Eiſeubahnen im Beſitze verſchiedener Privatgeſell⸗ 
ſchaften ſein, deren Verſtaatlichung ebenfalls nur 
{ Darunter befinden 
ſich einige Linien der franzöſiſchen Nordbahn, die 


e ur — 2 a e ing 8 
ariſchen Genehmigung theilhaft geworden iſt, die n Pr 
Verhandlungen wegen des Erwerbes der noch richtig wäre, wenn Rußland etwas Aehnliches untere 
rückſtändigen Bahnen eingeleitet werden dürften. 


Der „Figaro“ äußert 


Neapel trotz der Erinnerung an ſeine Reiſe nach 
Lothringen in Paris mit jener Höflichkeit auf⸗ 
genommen wurde, welche Frankreich ſeinen Gäſten 
Nur einzelne chauvi⸗ 
Der elſäſſiſche Bauer iſt eben zu niſtiſche Blätter beſprechen den Beſuch des Prin⸗ 


Kais 


ö ür deuſelben] praktiſch veranlagt, um nicht zu wiſſen, daß der zen mit heftigen Tadelsworten. Das „Journal“ 
Die Nedaktion- bees gi r alben Borbereibung, Tür 5 | DB , 
1 8 r iſt es nun erforder⸗J Welt entfremdete Ordensſchweſtern wohl nicht bringt die Me der Pr v 
nm tic, ohne doch auf Sivangstolfegien auchiähnhrete in der Lage find, nich Baersfranen zu er⸗ bon Mußland e e gieicgelt 
ge fen, diejenigen Vorlejungen zu bezeichnen, welche ziehen. dem Präſidenten Faure nach Petersburg zu 
Deutſchland. der künftige Verwaltungsbeamte mit der für ſei⸗ kommen. 


J Der Prinz und die Kai 
Prinzeſſin von Neapel ſind heute früh 9 Uhr 


Sonntag, 20. Zuni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. ) 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ernte aufhalten. 
London, 19. Juni. 


Bundesvereinigung mit der 


gewählt werden. Der Bundesrath wird alljä 


und Pretoria. 


Rußland. 
Petersburg, 16. Juni. 


eben um die Feſtſetzung des Zeitpunktes, ui 
aber mehr um die grundſätzliche Frage, ob 


heiten über das einzuhaltende 
verabreden. Die „Nowoje 
3300 


kein minder warmer Empfang 


ES 
würde, als ſeiner Zeit dem 


e von 


und Aufwand von Begeiſterung gefaßt machen. 
ı Sehr 


ſchiedenen Mittheilungen über Vorgänge a 


dieſer 


Erſt auf die entſchiedene 
Kapitäns, ſolche Fragen zu beantworten, 
Engländer wieder abgefahren. Die von Kr 
zurückgekehrten ruſſiſchen Seeleute 


Weigerung 


Ver⸗ 


ankaufen, um darauf engliſche Anſiedlungen 
errichten, und dadurch auf der Inſel ren 
Intereſſen“ zu ſchaffen. Die „Nowoje 

bemerkt dazu, daß man ja den Engländern i 
Vorgehen nicht verbieten könne, daß es aber wo 


Lager 
daß, 


nähme. Die 
und der Aufſtändiſchen au 


gut, wenn zu dieſen 


3 von auch etwas Greifbares hinzukäme. 


ſchiffsgeſellſchaft, 
Sana 3 

en ans, 
9 mite ſibiriens unterhalten wird. 


Fa ein Bulletin iſt 
er 5 
N wieder zu, die Kaiſerin befindet fi 


n — 8 1 d| malen Fortgang. 

verweigert mit der Begründung, daß man 7 Der Londoner werden. Vornehmlicher Zweck dieſer geſetzge⸗ ; 7 fen un 

— > 1 > et — a 5 .me an telegraphiſch gemeldet, wurde durch G. . iſt Sanin I ehe en bie are a he fe gif Turkei. 
politiſchen Zwecken hergebe; man hatte Lin D ur ewährung von ſtaatlichen Begünſtigungen . N 

dann an die Johanneskirche gewendet und Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich nebſt 8 ablaufen würde wie geftern. 


zum Ankaufe und zur Parzellirung ausgedehnter 
Grundkomplexe anzuſpornen. Damit erſcheint 
das für den Ackerbauſtaat hochwichtige Problem 
einer befriedigenden Bodenvertheilung um ein 
utes Stück der Löſung näher gerückt. Durch 
5 Kleinverkauf der parzellirten Gründe ſoll der 


auch dort verſchloſſene Thüren gefunden. .. . ſeiner hohen Gemahlin, als die Cauipage den 
Man hatte, wie üblich, ſodann die ſächſiſchen, Bahnhof verließ, lebhaft begrüßt. Ter Will⸗ 
thüringiſchen und fonftige Behörden zur Be⸗kommen⸗Gruß war ein ſpontaner, überaus 
theiligung an der Tagung des Kongreſſes ein⸗ freundlicher. Die Nachricht, daß der Prinz 
geladen, aber kaum daß auf dieſe Einladungen ſeiner Gemahlin entgegen gefahren war und ſo 


England. 
London, 19. Juni. 


geſtern nach dem Lager von Alderſhot, um 


überhaupt eine Antwort, weige ei mit ihr zuſammen eintraf, war hier im günſtig⸗ d a t ing Firſt Royal Dragoons den ihnen von Sr. nunmehr feine Zuſtimmung d 
— 8 Set ſten Sinne vielfach beſprochen worden. Der a . 9 Majeſtät dem deutſchen Kaiſer geftifteten Lorbeer⸗ 
Sehr bezeichnend iſt aber auch, was daſſelbe Prinz tft hier auch als Seemann ſehr populär. Mittelgrundbeſiz angewieſen wäre, welcher kranz zu überreichen. In einer dabei gehaltenen 


Blatt über das Programm des evangeliſch⸗ Als das hohe junge Paar vor dem Bahnhof ſchwerer zu bewegen iſt, ſich des Bodens in 
ſoztalen Kongreſſes ſagt, indem es einfach feſt⸗ ſichtbar wurde, brach das zahlreiche, zum großen kleinen Partien zu entäußern, als ſelbſt der Lati⸗ 
ſtellt, daß daſſelbe mit dem der Sozialdemokratie Theil aus Damen beſtehende Publikum, in einen fundienbeſitz, deſſen maßloſer Vermehrung in 
idenkiſch ſei und jener Kongreß damit eines be⸗ herzlichen Beifall aus. Ungarn ebenfalls nach Thunlichkeit geſteuert wer⸗ 
ſouderen Programms entbehren könne. J Mit Bezug auf die unrichtigen Dar⸗ den ſoll. Der Schaffung eines kräftigeren Klein⸗ 

Es Heißt in dem Blatt, daß die Schaar der stellungen über die Gründe der Rückberufung des grundbeſitzerſtandes und der Vorbeugung einer 

Anhänger des evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes Premierlieutenants Werther aus dem Innern noch weiteren Proletariſirung der Vauernſchaft 
gegenwärtig die Feuerprobe ihrer ehrlichen Ge⸗ von Oſtafrika werden von Herrn Dr. Scharlach iſt mit dem in Rede ſtehenden Geſetzentwurf 
. daun welten im Begriffe iſt“, und es 2 5 Aeußerungen des Herrn Werther mit⸗ deſſen Annahme durch das Parlament eſicherl 
i = getheilt: 

„Sie — nämlich die Schaar der An⸗ „1. Ich wurde zurückberufen auf die Be⸗ 
hänger — wird tüchtig mithelfen, der Arbeiter⸗ ſchuldigungen eines von mir wegen Unter⸗ 
bewegung (denn das iſt im Grunde die ſchlagungen entlaſſenen egyptiſchen Feldwebels 
ſoziale Bewegung der Gegenwart) die Bahn hin. Von Uebergriffen, durch die die 
zu ebnen, die dieſen innewohnende Leidenſchaft Sicherheit der Europäer gefährdet worden wäre, 
durch ihre ruhige Intelligenz zu ergänzen, zu ſſt nicht die Rede; es handelt ſich um einige 
vertiefen und abzuklären ... Dazu ft! Züge, die ich zu unternehmen gezwungen war. 
garnicht nöthig, daß dieſe Schaar von Gebil⸗ Dieſe Züge wurden zum Theil aber gerade zum 
deten ein eigenes ſozialpolitiſches Programm Schutz von Angehörigen der katholiſchen Miſſion 
beſize; im Gegenthell wird der Hülfsdienſt, peziehungsweiſe einer deutſchen Niederlaſſung ges 
den ſie dem ſozialen Fortſchritt zu leiften hat, führt. 3. Eine kompetente Unterſuchung über 
ihr deſto leichter möglich, je weniger fie gerade dieſe Fälle hat überhaupt noch nicht ſtattgefunden, 
ein von der Arbeiterbewegung abweichendes kann alſo viel weniger beendet ſein. Ich bin gerade 
eigenes Programm und damit eine Schranke zu dieſem Zweck nach Berlin berufen, und 
zwiſchen dieſer und ſich ſelber zu ſchaffen ſucht. 4. bin ich nicht den 12, Mai mit dem Dampfer 
Unter dieſem Geſichtspunkt ift aljo die Pro⸗ „Reichstag“, fondern erſt am 27. mit einem 

amm⸗ und Parteiloſigkeit des nunmehr 8 franzöſiſchen Dampfer von Sanſibar abgereiſt, 

ahre alten evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes und zwar ohne „Begleitung“ eines ut⸗ 
geradezu ein neues Verdienſt, das nicht hoch truppenoffiziers, und werde erſt im Juli in 
genug anzuſchlagen iſt.“ Deutſchland eintreffen.“ 

Berlin, 19. Juni. Wie der „Nat.⸗Ztg.“ Herr Premierlieutenant Werther ſpricht die 
zus Baden gemeldet wird, handelt es ſich bei Hoffnung aus, daß die Zeitungen, welche die 
dem Leiden des Staatsſekretärs Freiherrn von falſchen Nachrichten brachten, auch dieſer Ent⸗ 
Marſchall lediglich nur um Nervoſität, deren gegnung Raum geben werden. 

Heilung von ärztlicher Seite bei entſprechender ** Wenn Zweifel darüber erhoben worden 
Schonung innerhalb einer nicht zu langer Friſt ſind, daß der Dortmund⸗Emshäfen⸗Kanal einen 
als ſicher bezeichnet wird. ausreichenden Verkehr haben werde, ſo mag 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft dem daran erinnert werden, daß die zunächſt Be⸗ neuerdings bewieſen, daß es ein wirkliches Mini⸗ 
„L.A.“ zufolge heute Abend hier wieder ein. theiligten, denen doch das ſicherſte Urtheil zu⸗ſterium der ſtaatlichen Aktion iſt, 

— Wie, zus Friedrichsruh gemeldet wird, kam zutrauen it, anderer Anſicht find. Erwartete weniger auf parlamentariſche Schönrederei als 
Lort heute Herzog Johann Albrecht von Medien man im Kohlenrevier keinen beträchtlichen Wer: 


Kaiſer an feinem engliſchen Regimente n 


fochten, 
Annalen der Geſchichte eingeſchrieben ſei. 


London, 17. Juni. 


Gleichlaufend mit dieſen legislatoriſchen Maß⸗ Tage gemeldet, daß, wie ſchon beri 
von Daranyi veröffentlicht worden, deſſen wirth⸗ 
ſchaftliche Tragweite von noch höherer aktueller 
Bedeutung iſt. Es handelt ſich jetzt nicht allein 
darum, den für die Erntezeit in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Feldarbeiterſtreiks ein lokales Gegengewicht 
zu ſchaffen, ſondern ſie müſſen auch durch weit⸗ 
gehende allgemeine Maßnahmen unmöglich oder 
doch für die Mehrheit der davon betroffenen 
Grundbeſitzer erträglicher gemacht werden. Die 
Feldarbeiter klagen ſtellenweiſe über Arbeitsmangel 
und fallen in ihrer Unzufriedenheit der ſozial⸗ 
demokratiſchen Internationale als willkommene 
Beute anheim. anderen Gegenden hin⸗ 
wieder laboriren die Grundherren an Arbeiter⸗ 
mangel. Miniſter von Daranyt ließ nun eine 
Staſtitik der einſchlägigen Verhältniſſe anfertigen 
und da ſtellte ſich heraus, daß im ganzen Lande 
um 14057 Arbeiter mehr benöthigt werden, als 
thatſächlich Arbeitskräfte vorhanden und auf der 
Suche nach Arbeit ſind. Das in Folge örtlicher 
Verhältniſſe ſich ergebende Zuviel oder Zuwenig 
ſoll nun ausgeglichen und die Arbeitsvermittlung Unbilden der Witterung länger 
mit ſtaatlicher Nachhülfe in größerem Stil be⸗ Der Proteſt gegen das Lalutſchießen 
trieben werden. Durch die beſprochenen agrar⸗Jubiläumstage nimmt mit jedem 
9 Maßnahmen hat das Kabinet Banffy Stärk 


ein ungemein großer ſei. 
dabei, daß man wegen der ausgedehnten 
ſtörungen aller Verkehrsmittel noch 
in der Lage ſei, den Umfang des 
überſehen. Die 


Jubiläums⸗Illumination. 
Noth verwenden würde. Man meint, daß i 
welche großen Ausgaben für die 


welche das Unglück veranlaßt hat. 
nöthig haben. 
finden ſich ohne Obdach im Zuſtande 


nahen Häuſer zurückgekehrt, 


daß es wahrſcheinlich großen Schaden 


die Bewegung gegen die Illumination. 
auf thatkräftiges Handeln ankommt. Ebenſo lden Bahnverbindungen zugefügte Schaden 


Anſprache an die Offiziere und Mannſchaften 
führte er aus, dieſe Gabe bilde einen neuen 
Beweis des Intereſſes, das Se. Majeſtät der 


deſſen tapferes Verhalten bei Waterloo, wo 
deutſche und engliſche Soldaten Seite an Selte 
mit unauslöſchlichen Lettern in die 


Dem „Reuterſchen 
erſcheint, in wirkſamer Weiſe vorgearbeitet. — Bureau“ wird aus Kalkutta unter dem 815 

tet, der 
nahmen iſt ein Elaborat des Ackerbauminiſters Schaden, den das letzte Erdbeben verurſachte, 
Das Schlimmſte ſei 


öffentliche Meinung äußert 


Illumination 
ein Hohn ſein würden gegenüber den Leiden, 


fordert, daß die leeren Sekretariats⸗Gebäude Havas“.) 0 ee 
den ärmeren Europäern geöffnet werden, welche treter der Mächte ein Schreiben, in welchen 
Proteſt erhoben wird gegen die Verletzungen der 
neutralen Zone ſeitens der Türken, gegen die 
in Theſſalien begangenen Plünderungen und die 
des ſonſtigen Ausſchreikungen türkiſcher Soldaten, 
daß ein Druck auf die Bewohner 
fie zur Unter⸗ 


mehr ein Obdach als eine 3 
Große Mengen von Regen ſin 
ſeit dem Erdbeben gefallen, und Hunderte be⸗ 


Elends. Vi d lieber in die dem Umſturz ſowie dagegen, 
be fer abap als eich ge Theſſaliens ausgeübt wird, um 
auszuſetzen. zeichnung von Petitionen zu veranlaſſen, in denen 
ge an 
e zu, da man mehr und mehr einficht, 


dem es] richten würde. Die Handelskammer unterſtützt niale“ 


Meldun 
in engliſchen Manufakturen beſtellt habe, w 


. Der Militärattachee hier als erfunden bezeichnet. Wie verlaut 
bei der deutſchen Botſchaft v. Oppell begab ſich 815 der Sultan künftig 


ben deutſche Häuſer berückſichtigen. 
die deutſchen Eiſenbahnlinien in Anatolien 


ine Jrade iſt zu erwarten. 
Kouſtantinopel, 19, Juni. 


ehme, 


Verbindung gebracht werden. 
Salonichi, 18. Juni. 


welche von Edhem Paſcha aus Theſſalien 
ihre Heimath zurückgeſchickt wurden. 


Zer⸗ vollſtändig durchgeführt. Verſtärkungen 


rgend angehörigkeit) zugeſtellt. 


Griechenland. 


Man Athen, 18. Juni. 


am die Annektirung Theſſaliens verlangt wird. 
an⸗ 


wird Kongogebtet ganz unhaltbar geworden ſei 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


wahrſcheinlich den Transport der neuen Thee⸗ 


Die „Times“ melden 
aus Kapſtadt: Der vom Volksraad des Oranfe⸗ 
Freiſtaates ratifizirte Vertrag betreffend die 
Südafrikaniſchen 
Republik ſieht die Einrichtung eines Bundes⸗ 
rathes vor, deſſen zehn Mitglieder zu gleichen 
Theilen von den Präſidenten der beiden Staaten 


EM 


si 
em * 


er 


ſoweit angängig, nur 
So habe er auch 
azu gegeben, daß 


g 


Es kommen bie 5 
noch immer kleinere Trupps Freiwillige durch, 
Die tür⸗ 
kiſche Verwaltung in Theſſalien iſt anne 
ar nicht Gendarmerie ſind eingetroffen, und dürfte letztere 
Elends zu nunmehr allen Anforderungen gewachſen f 

= 3 a 2 5 5 1 
ſich energiſch gegen die Ausführung der projektirten und wird die Stadt auch während der Nacht er⸗ 
onen 060 1 iſt — nt leuchtet. Der Kataſterdienſt hat begonnen, und 
daß das Jubiläum beſſer gefeiert würde, wenn in Lariſſa wurden den Behörden bereits Tesker k- 
man die beſtimmten Fonds zur Linderung der i-Osmanie (Papiere der osmaniſchen Staats⸗ 


ein. 


(Meldung der „Agenee 
Die Regierung richtete an die Ver⸗ 


Afrika. 2 
Die in Paris erſcheinende „Politigue Colo⸗ 
veröffentlicht einen Brief aus Ubrevllle, 
Der] dem zufolge die Zuſtände in dem fraazöſiſchen 


ik Su a 
8 6 


—— — TER 


lich tagen und zwar abwechſelnd in Bloemfontein 


n Bis heute liegt 
hier immer noch keine beſtimmte Meldung über 
den Zeitpunkt der Reiſe des Präſidenten Faure 
nach Rußland vor. Daß es ſich jedoch nur noch 


Reiſe überhaupt ſtattfinden wird oder nicht, 
h⸗I handelt, dürfte aus dem Umſtande zu ſchließen 
fein, daß der Leiter des berühmten „Protocole*, 
Crozier, in Begleitung feines Gehülfen Molland 
dieſer Tage hier erwartet wird, um die Einzel? 
eremoniell ꝛc. zu I) © 

2 remja“ hält es 
für zweckmäßig, die Stimmung für den Empfang 
Faures jetzt bereits vorzubereiten, indem man es 
als ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß Felix Faure 
u Theil werden 
miral Gervais. 
Antwerpen über Maeſtricht bezw. Venlo nach Hiernach kann man ſich auf einen ungeheueren 


Die alten Gegenfätze zwiſchen England und 
Rußland im Orient kommen neuerdings in 9 j 


x 


fei der 

1 
berichte 9 
bindung von Mons und Charleroi nach Frank⸗ ferner, daß die Engländer auf Kreta Länderelen 
reich zu bewirken und die Linie Gipet⸗Namur⸗ 


7 


erzlichen Be 1 5 der Türkel 

’ eta zu Rußland 
ſeien ja ein ganz ſchönes Ding. Es wäre jedoch 
Sympathiekundgebungen a 


Die Anſtrengungen Rußlands, ſeine Stellung 
in Oſtaſien gegenüber dem wachſenden Einfluß 
Japans und der Gegnerſchaft Englands zu ſtär⸗ 
ken, zeigen ſich neuerdings in der Bewilligung 
eines erheblichen Reichszuſchuſſes an eine Dampf? 
e ae | 
ampfern regelmäßige n zw 4] 
Koreas, Chinas und Oſt⸗ 


N 


Konſtantinopel, 18. Juni. Die engliſch 5 R 
daß der Sultan 200 000 Uniformen 


N 


u den äußerſten Grenzen weitergeführt werden. i 


(Meldung des 
„Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bu⸗ 
reaus“.) In den letzten Tagen ſind hier zahl⸗ 
reiche Verhaftungen von Softas und anderen 
Mohamedanern vorgekommen, welche mit der 
Propaganda für eine Annexion Theſſaliens in 


Man 


y 


i 


„Dieſer Brief ift ein Angſt⸗ und Verzweiflungs⸗ i “ Bedi b 5 k a A j — 
ee 875 15 En ban Saale er Vermiſchte Nachrichten edienſteten beſchloſſen, am Montag in den] Feſt. Nohzucker 1. Probutt Kranfito f. a. B. Kündigung nicht bere tigt. — Friedr. 8. Das 


. a umburg ber Juni 6,57½ G., 8,65 B., per Geſetz beftimmt am Schluſſe des 8 6 drül 
150 muß in Frankreich vernommen werden; ren Re 3 derte Lohnerhöhung verweigern ſollte. Juli 8,70 bez. 8,72½ B., per Auguſt 8,82 ¼ bez. lich, 1 das j nach af e 
der Kolonie iſt jo ernſt wie nur mög⸗ und Kreditvereins, Reſtaurateur Buſſe, Meine Ne Geſtern ſtarb hier der u. B., per September 8,80 G., 8,85 B., per Woche zu zahlen it. — M. W. 124. 1. Der 
lich in jeder Hinſicht. Der Fehlbetrag wächſt von Kirchſtraße Nr 2—3 Derſelbe war feit Es Oktober⸗Dezember 8,77 ½ G., 8,80 B. Stetig. Hauswirth kann die Waſſerleitung während der 
Tag zu Tage; die Beamten werden nicht mehr 12 Jahren B orfigenber den penuunten Beins Der Mann beſaß ein Vermögen von rund achtzig Hamb 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. Nacht abſperren, er muß aber ſämtlichen Miethern 
lt; man greift zu allen möglichen Aushülfe⸗ und feit mehreren Jahren Pacht er des Vereins⸗ Millionen Mark, war aber weniger hierdurch be⸗ Kaffee. Vormittagsbericht.) Geb average davon Mittheilung machen, damit ſich dieſelben 
3 ‚mittelhen, um ihnen das für den Lebensunter⸗ grundſtücks. Er beſaß das uneingeſchränkte Ver⸗ kannt, als vielmehr durch fein ſonderbares Wohn⸗ Santos per Juli 37,00 G., per September 37,50 vorher den etwa erforderlichen Bedarf an Waſſer 
. — unumgänglich Nothwendige zu verſchaffen. . der B ersinäinlinticher Peg er in ſchnͤder haus, das im Volksmunde allgemein das „Aerger⸗ G., per Dezember 38,50 G., per März 39,00 G. entnehmen. 2. Wenn bei dem äußeren Anſtrich 
Danbeltreibeuben geht es nicht viel beſſer Weise gemikbraudt hat Seit einigen Tagen iſt baus“ dieß. weil er es thalſächlich einem Rachka‚r Hamburg, 19. Juni, Wermittag® 11 Ubr. eines Haufes eine Fenſterſchelbe in der Wohnung 
in Loango allein ſchuldet ihnen die Kolonialver⸗ ee auf e Zeit verreiſt⸗ 2 ſoll zum Aerger erbaut hatte. Richardſons Gattin guck er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker eines Miethers in Folge der Anſtricharbeiten zer⸗ 
8 waltung für das Finanzjahr 1896 eine halbe den Kaſſendefekt von ca. 70 000 Mark Hintere bejaß einen nur fünf Fuß breiten Streifen Land 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, trümmert wird, jo hat der Wirth die Reparatur 
7 Million. Wann wird ſie bezahlt werden? Nies en Nahen. Das Bereinken beruft zum an der Legingtonftraße. Vor etwa 15 Jahren frei an Bord Hamburg per Juni 8,570 per zu veranlaſſen. — L. G. in T. Die Kündigung 
; mand weiß das zu ſagen. Für einige von ihnen 28. d. M. eine e eee ein in de 0 bot der Beſitzer des angrenzenden Grundſtückes Juli 8,65, per Auguſt 8.77 ½, per Oktober müßte in den erſten drei Tagen des Juli er⸗ 
8 ift 6 man ne die Yintöentfegung des U orfihenben Bulle und denn — —.— : 2 ae 3 Fahr per Dezember 8,82 ½, per März 9,05. folgen, wenn der Mielher zum 1. Oftober ziehen 
ö „ 19. Juni. In olksraad z; 8 x e malen ens. on forderte Ruhig. die Kündigun ürde aber dann b 
4 gon Transvaal verleſenen Antwort auf die Vor⸗ die Ergänzungswahlen für den — und indeſſen 5000 Dollar, und als der Nachbar ſich u RE 2 ſein, 1 der Mehr nicht Zabresver⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. 


stellungen Chamberlains wird erklärt, man den Boritand zur Berathung ſtehe 3 z weigerte, dieſen Betrag zu zahlen, baute Richard: trag abgeſchloſſen hat. 2. Wenn Pränumerando⸗ 
trotz der Londoner Konvention das jekt 22 16. Juni. Nach 31 Jahren ift Zahlung nicht vertragsmäßig ausgemacht iſt, 

Köln, 19. Juni. Die anläßlich der An⸗ 

weſenheit des Kaiſerpaares geſtern Abend vers 


wahre 9 2 > fon, um den Nachbar zu ärgern, ein Wohnhaus 
Recht, folhen Einwanderern den Zutritt zum * en 8825 8 auf dem Streifen, welches das ſchmalſte in der önnen Sie dieſelbe jetzt nicht verlangen. — 
Landesgebiet zu verweigern, die man als gefähr⸗ follenen preußischen Krieger Franz B. ein Denk. Stadt iſt. Das Gebäude ift, da es, wie gejagt, Otto P. 1. Charlotte Wolter war nur von 
lich anſehe; Transvaal könne hierüber entſcheiden, wal geſetzt worden. Pie = — benachbarten nur fünf Fuß Breite hat, fo eng, daß ſ. Z. ſogar anſtaltete Schiffsparade ſowie das Feuerwerk] Mittelgröße, fie erzielte ihre großen Erfolge 
ohne England zu fragen, ebenſo wie es mit Ortſchafte 1 Vitendorf, Damme und Beil die Möbel, die hineingeſtellt werden jollten, erſt hatten ſtark unter dem ſtrömenden Regen zu weniger durch ihre Figur als durch ihr klang⸗ 
Holland und über den Beitritt zur Geufer Kon⸗ Haufen woßnenden Schwestern Foo Gefallenen dem Hauſe angepaßt werden mußten. leiden. Obgleich die Abreiſe bereits für 10%½ volles Stimmorgan und ihre ausgebildete 
vention Verträge abſchließen konnte. Die Ant⸗ erhielten dieſer Tage ein Einladungsſchreibe Uhr feſtgeſetzt war, beſtieg das Kaiſerpaar noch] Mimik. 2. Fritz Kraſtel wurde am 6. April 1839 
wort ſpricht ſich für das Prinzip eines Schieds⸗ von dem Oſchützer Milttär⸗Veteranenberen = gegen 10 Uhr das Schiff und fuhr erſt gegen — Maunheim geboren und gehört jeit 1865 dem 
\ — Aicher . E 3 Sehiffs nachrichten. 12 Uhr nach Brühl ab. Die auf das Kaſſer⸗ die But kündbar 1 3 au Daten über 
f = 25 : . i . ie a können wir Ihnen leider nicht mit⸗ 

dem ſchweizeriſchen Bundespräſidenten zu übers Een 1 dem Oſchützer Friedhofe am 29. II Oſtende, 19. Juni. An der belgiſchen sei Fa tbeiten. — M. in 3. Die Ehn = 
En: . gezogene Kreis der Damen war ſehr beſchränkt. Lokalitäten kann erſt mit Beginn des neuen 
Kaiſer Wilhelm hatte den Mantel über ſeine Jahres, früheſtens im Dezember erfolgen. Ueber 

Geueralsuniform geworfen und knüpfte auf dem! die e beſchließt der Geſamt⸗Vor⸗ 


uni 
Promenadendeck ſofort eine zwangloſe Unter⸗ ſtand. — C. P. Sie können jeden Stettiner 

haltung mit den anweſenden Herren an, während] Rechtsanwalt mit der dortigen Vertheidigun 

die Kaiſerin mit ihren Damen ſich eine Zeit beauftragen. — S. B. S. Ber Arbeitgeber 
lang in den Hintergrund des Promenadendecks zu einem derartigen Abzug nicht mehr berechtigt, 
zurückzog. Das Kaiſerpaar war ſichtlich an⸗ denn 8 109 Abſatz 3 des Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
enehm überraſcht durch den ihm von der Stadt] Verſicherungs ⸗Geſetzes beſtimmt ausdrücklich: 
öln bereiteten einzig ſchönen Genuß. Heute „Die Arbeitgeber find berechtigt, bei der Lohne 
Morgen erfolgte von Brühl aus die Weiterfahrt zahlung den von ihnen beſchäftigten Perſonen bie 
nach Andernach. Während der geſtrigen Gala⸗ Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen. Die 
tafel im Gürzenich war der Kaiſer überaus froh Abzüge dürfen ſich höchſtens auf die für die 
gelaunt; er trank feiner Umgebung wiederholt beiden letzten Lohnzahlungsperio⸗ 
zu und unterhielt ſich eingehend mit dem Ober⸗ den entrichteten Beiträge erſtrecken.“ 
bürgermeifter, welcher kurz vorher mit dem — Im 8 143 wird dem Arbeitgeber Strafe bis 
Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe dekorirt zu 300 Mark angedroht, wenn derſelbe es unter⸗ 
worden war. rn An bie von eg dem > 
Niedermendig, 19. Juni. Das Kaiſerpaar |fiheru bange unterliegenden Perſonen Mars 

iſt Vormittags 1, Uhr ya ende er? ken in zureichender Höhe und in vorſchrifts⸗ 
fuhr ſofort mit eigener Eguipage nach der Abtei mäßiger Beſchaffenheit rechtzeitig zu verwenden. 
am Laacher See. Dort wurde längere Zeit das — Bei verſpäteter Verwendung von Marken 
Innere der Kirche beſichtigt. verliert der Arbeitgeber außerdem die Möglich⸗ 
Wien, 19. Juni. Wie das „N. W. Tage⸗ keit, den auf den Arbeitnehmer entfallenden 
blatt“ meldet, ift der älteſte Sohn des Erzherzogs Betrag von demſelben wieder einzuziehen. — 
Franz Salvator an einem Unwohlſein ſtark E. R. Sie können den Rechtsanwalt nur für 
katarrhaliſcher Natur erkrankt. die Koſten des Termins in 2. Inſtanz verant⸗ 
L burg, 19. Juni. In der geſtrigen wortlich machen. Weitere Anſprüche ſind in 
gammerſtgun wurde der Staatsminiſter Eyſchen ähnlichen Fällen vom Gericht ſtets abgelehnt 
ſiſch eſinnte e heftig an⸗ worden. — Sch. 1. Eine andere Bezeichnung 


rr 


3 
ra 


Eh — — 


Stettiner Nachrichten. : 
Stettin, 20. Juni. Der Finanzminiſter Krieger eine ſolche ſpäte Ehrung zu Theil wird, e ſich noch nicht für die Flottenparade auf⸗ 
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ortab zuſammenlebte. 8 Kinder wurden gebo⸗ ihren Ankern geriſſen und an den Felſen völli 
5 ren; der Haushalt gedieh, die Familie lebte zerſchmettert wurden. — Von der iicherflottide 
in dieſem Sinne jetzt mit Anweiſung verſehen glücklich. Vor drei Tagen kam Wynaud nach von Maur ſcheiterten drei Boote, die aus 14 

de Belgien zurück, ſuchte ſeine Frau auf und fand Perſonen beſtehenden Bemannungen wurden mit 
fie, aber fie erfanute ihn nicht wieder. Die dem Naketenapparat gerettet. Dem Rettungsboot 
beute im Elyſium⸗Theater in Scene ganze Familie arbeitete im Garten, als Wynand, yon Fleetwood, nördlich Liverpool, gegenüber der 
N geht, ſind die Damen Frls. Coppe, Koch, Coſſe alt geworden, eintrat. Die Frau bot ihm Er⸗ Inſel Man, gelang es in aufopfernder Thätig⸗ 
And die Herren Dir. Hannemann, Baltzer, Richert friſchungen an; er bat um eine Unterredung mit keit in ſchwerſter See nacheinander die Be⸗ 
N md Streſen hervorragend beſchäftigt. Morgen, dem Mann, gab ſich unter Thränen zu er⸗ ſazungen der norwegiſchen Barken „Swaten“ und 
Montag, findet bei kleinen Preiſen eine Wieder⸗ kennen, erhob ſich plötzlich von ſeinem Sitze, er⸗ „Louſſe“, ſowie einer Liverpooler Bark, im Gan⸗ 
pbhiolung von „Das gelobte Land“ ſtatt. klärte nie wiederzukommen und eilte davon. zen 17 Menſchen zu retten. Als das Rettungs⸗ 
. In der Kirchenſtraße wurde geſtern Nach⸗ C. Freiwaldau, 19. Juni. Die Polizei boot endlich wieder einlief, wurde es von einer 
mittag ein zehnjähriges Mädchen von einem mit verhaftete auf Anſuchen der Dresdener Staats⸗ nach Tauſenden zählenden Menge, die dem lan⸗ 
a Mehl beladen n Rollwagen überfahren und anwaltſchaft den wegen Sittlichkeitsdelikte ver⸗ en Kampfe hatten zuſehen können, mit endloſem 
2n beiden Beinen nicht unerheblich verletzt. Die folgten Baron Chambrier aus Neuchatel. bel begrüßt. — Auf dem Bau Nevir, dem 
= Kleine fand in der Kinderheilanſtalt Aufnahme. Paris, 16. Juni. Wenn der „Gauloi“ höchſten Berge der britiſchen Inſeln, trat ein 
a Verhaftet wurde hier der Arbeiter gut unterrichtet iſt, ſo beabſichtigt Präſident ſtarker Schneefall ein. Der Schnee ſoll 15 Zoll 


durch franzö fh e | 
gegriffen wegen feiner angeblich dentſchfreund⸗ für derartige Häuſer hat man nicht 2. Beide 
lichen Politik. Der Miniſter entgegnete, ſeine Ausdrücke bedeuten daſſelbe. 3. Sie müſſen 
Politik jet gegen Frankreich und Deutſchland die Erkundigungen bei dem Truppentheil anftellen, 
gleiche und entſpreche vollſtändig der internatio⸗ gi welchem derſelbe j. Z. ausgehoben iſt. — 
nalen und neutralen Stellung des Großherzog⸗ A. B. 43. Es giebt keinen geſetzlichen Grund, 
thums. durch welchen Sie die Nachbarin zum Schließ 
Brüſſel, 19. Juni. Prinz Rupprecht von der Thür anhalten können, wenn ſie dies au 
Baiern paſſirte hente Vormittag auf der Fahrt Er Zureden nicht thut. — G. W. 


nach London den hieſigen Bahnhof. in. Auch auf das Glafergewerbe trifft, 


f 0 Di über der $ 105b der Gewerbe⸗Ordnung zu, es iſt 
7 3 9 6. 51 Faure den Anlaß der Weltausftellung zu be⸗ hoch gefallen fein. die Ern ls Ye ke — —— , . im Betriebe der Glaferei an Senn, und 
damen Regi Beeler Stein 118 Urban. arne C 1 16. Juni, merdune des daß die Bombe außer mit Pulver auch mil Festtagen jede Art der Beſchäftigung von 
5 u im Reglerungs⸗Bezirk Stettin 118 Erkran⸗ großen Präftbentihaftspalaft zu errichten. Das „Reuterſchen Bureaus“.) Viele von den einge⸗ 4 i Zee (auch Gehülfen und Lehrlingen) vers 
a gen und 3 Todesfälle in Folge von an⸗ Elysee ift allerd 1 lau 5 ier⸗ D d Dynamit gefüllt war. Dieſes Ergebniß müßte, ö 
N Eiyjer iſt allerdings zu klein. Für die großen |laufenen großen Paſſagier⸗Dampfern melden, daß jo meinen die Blätter, die Sicherheitsbehörden boten und zwar dürfen dieſelben auch außerhalth 
0 Re Ref dul a 0 Eckkautungen 18h . d ge ee 1 5 8 1 eien een ee mit großer Beſorgniß erfüllen, da man nicht der Betriebsſtätte während der Sonntagsru 
5 „ gebaut werden, der einen Theil de ens weg⸗ 5 f 7 icht beſchäftigt werden. 
5 Tod . ; wiſſen könne, ob das betreffende Individuum n 
. 1 u ‚au eee en davon 15 Er⸗ genommen hat und für die großen Empfänge des 1 abs — 


folgt Diphtherie 
mit 14 Erkrankungen, davon 1 in ei An 

Scharlach erkrankten 10 Perſonen (2 Todesfälle), 
Davon 5 in Stettin, an Darmtyphus 4 Perjonen, 
davon 2 in Stettin, und au Kindbetlſieber 1 
Perſon im Kreiſe Naudow. Im Kreiſe Regen⸗ 

walde kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


; - € ntität Dynamit —— 
des ahres —. 5 genügen wird. Außerdem Biehmarkt. * und noch weitere Anſchläge beabſichtige. Wetteraus ſichten 
den Fremden, der durch das Faubourg Saint Berlin, 19. Juul. (Städtiſcher Schlacht. N für Sonntag, den 20. Juni. 
0 C Ge ne ME| Lfd der seele male Bei mäßigen 
ſehen, zumal das ſchräg gegenüberliegende Mini⸗ Schweine, 1514 Kälber, 17 107 Hammel. l 8157 in aten we ale ande aher * a 
ſterium des Innern einen viel ſtattlicheren Anblick Das Rin der geſchäft wickelte ſich ſchlep⸗ 90 5 9 jederſchläge. * 


delt vor. bietet, Bon den Champs⸗Elpſees aus verdecken pend ab. Die Preiſe wichen im Allgemeinen. wird, die Votſchaftegebände in die Luft zu ſpren⸗ 

5 — In der hieſigen Volksküche wurden in die hohen Bäume re den Präſident⸗ bleibt Ueberſtand. 1. Qualität 56—59 Ken —ç der Sultan gezwungen würde, Theſſa⸗ — 

der Woche vom 13. bis 19. Juni 1378 Portionen ſſchaftspalaſt vollſtändig. Der neue Palaſt würde Mark, 2. Qualität 47—58 Mark, 3. Oualſtät lien FR = 519. Juni. 6 die der Gtönit Waſſerſtand. 

f Mittageſſen verabreicht. — Deo 8 des 7 —.— — * Baur md gel eg 35—40 Mark pro 100 4 e N 600 Offziere Ton Si — 1 Am ae wos bei — m Ne 
ET EEE | cd) den mps⸗Elyſées hin erbaut werden eiſchgewicht. Iv ö eter. — Elbe bei Dresden — 0, eter, 
örtliche Meittbeit und die Ausſicht auf beide Seineufer und den er Schweine markt verlief langſam ilimarunterſuchung eingeleitet werden. — Eibe bel Magdeburg + 1,59 Reer. — 
N Geſchäftliche ittheilungen. Juvalidendom gewähren. Lange Zeit trug man und wird kaum ganz erüumt. 1. Qualität 47 tet bei Straußfurt . 1,20 Meter. — 
4 — Keine elegaute Dame ohne ſich mit dem Gedanken, die Tuilerlen wieder auf⸗ bis 48 Mark, ausgeſuchte Poſten auch darüber, z Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oder bel 
FLoden⸗Koſtume: Loden iſt die Parole des zubauen; aber daran iſt nicht mehr zu denken, 2. Qualität 45—40 Mark, 3. Qualität 43 Briefkaſten. Breblau Dberpegel + 4,94 Meter, Untet⸗ 
Tages. die Mode der High-liſe: Wetterfeſte ſtarke ſeit mau ſich an die wundervolle ununterbrochene bis 44 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Anonyme Anfragen bleiben auf petel + 0,20 Meter. — Oder bei Frankfurt 
Loden; federleichte Sommer⸗Loden tragen alle Feruſicht vom Loupre⸗Hofe bis zum Arc⸗de⸗ Tara. alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 7 1,46 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
5 


kHlatlons⸗Loden für jeden Sport. — Loden“⸗ demokratiſche Paris eine gewiſſe Genugthuung 1. Qualität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare . — G. G. in G. Die Meter. — Weichſel bei Thorn + 1, 
Verwandlungs⸗Koſtumes haben ſich für Rad⸗ darin, die Reſidenz der Bourbonen, der Sean darüber, 2. Qualität 51—56 Pf., 3. Qualität a 15 Be an 82 abgeſandt. Pr Meter. — Um 17. Juni: Netze bei Uſch + 0, 
. Touriſtinnen, und als praktiſche und der Bonaparte für immer dem Erdboden 42—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. „ S. in F. Der betreffende Miether braucht die Meter. ats 
eiſe⸗Kleidung vorzüglich bewährt, Nur Loden⸗ gleich gemacht zu ſehen. Präſident Faure foll über Der Schlacht⸗Jammel markt verlief Kündigung nicht anzunehmen, ſondern er kann 
Reform⸗Ktoſtumes werden den Vereinen für Ver⸗ ſein Projekt bereits ein günſtiges Gutachten der langſam und wird nicht Janz geräumt. 1. cine 6 monatliche Kündigung verlangen. — C. * 1 i 1 
beſſerung der Frauen⸗Kleidung empfohlen. — Am Ausſtellungsarchttekten erhalten haben; aber die] Qualität 50—51 Pf., Lämmer 53—55 Pf., H. P. 5. Was das ausgemachte Miethen am terz nz ( ro ). 
Strande und auf der Promenade dominirt die große Schwierigkeit wird der Koſtenpunkt ſein, 2. Qualität 48—40 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 1. Weihnachtstage betrifft, ſo beſagt ein altes, 949 Meter Seehöhe, 
elegante Loden⸗Toilette — vorzugsweiſe rein⸗ zu dem das Parlament ein Wort zu jagen haben gewicht. Bei den Magerhammeln, d. i. etwa die noch heute gültiges Geſetz Folgendes: Wenn der altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, - Tom 
elſenbeinweiß. — Keine Dame ohne wird. Man fürchtet auch den Vorwurf, daß ſich Hälfte des Auftriebes, waren nur beſſere Lämmer Anfang eines Wohnungsmiethsvertrages auf kiſtenſtation erſten Ranges, Sommerfrische 1 ee 
Loden⸗Koſtume von F. Hirſchberg u. Ko., Präſident Faure immer mehr mit dem äußeren einigermaßen gut abzuſetzen; im Uebrigen war Oſtern, Johannis, Michaelis oder Weih⸗ kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
München: Das ift zur Reiſe⸗Saiſon der Herolds⸗ Pompe eines Monarchen zu umgeben ſuche. Der das Geſchäft gedrückt. - nachten beſtimmt wird, fo ſoll unter dieſen ation der Bremerbahn. 400 
Ruf der Mode. neue Palaſtban gilt daher noch für sehr proble⸗ ! dienen jederzeit der Anfang des Hotel u. Pension „Goldene Rose“. 
PPP Börſen⸗Berichte. Kalenderquartals, alſo der 1. April, 1. Juli, Bevorzugt durch die günstige freie Lage ſieht man 
Gerichts⸗Zeitun x Rom, 19. Juni. In der Talaria 1. Oktober und 1. Januar verſtanden werden, von den Baltons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
g. apoſtolica wurden bedeutende Unterſchleife ent⸗ Magdeburg, 19. Juni. Zucker. Korn- wenn nicht der Vertrag ausdrücklich ein anderes und Sprechenſtein, die Beraſpizen: Roßlopf. Weißſpitz, 
Halberſtadt, 19. Juni. (Privat⸗Tele⸗ deckt. Der Papſt befahl, daß der Juſtiz freier ver erkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, beſtimmt. 2. Nach den geſetzlichen Beſtim⸗ Kramer, Ploſſe bei Brixen. Zinieler, 8 — 
gramm.) In dem Mordprozeß Brünig erkannten Lauf gelaſſen werde, weshalb den italieniſchen Nernzucker erkl. 88 Proz. Nendenient 9,45 bis mungen beſteht bei vierteljährlicher Miethszah⸗ — — S e e en ans 
die Geſchworenen den Angeklagten des Todt⸗ Behörden Anzeige erſtattet worden iſt. — Die 9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement lung auch viertel jährliche 8 wenn über Aelkrücche Beleuchtung, Duntellammer, großer Garten, 
ſchlags schuldig und wurde derſelbe zu 14 Jahren Meldung eines genueſiſchen Blattes, daß der 8 Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 die Dauer der Miethe nichts anderes vereinbart, Parkanlage, Bäder, Equipagen im Haufe, Omnibus 


Damen, die es ins Gebirge lockt, kühlende Ven⸗ Triomphe gewöhnt hat. Es liegt auch für das Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 1 432 Meter. — Warthe bei Poſen + 12 


r 


c 


= 


a a 


Komponiſt Verdi ſchwer erkrankt ſei, iſt unbe⸗ bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—. doch treten im einzelnen lle die orts⸗ 5 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt vers gründet. Gen. Raffinade mit Faß 22,87 ¼ bis 23,25. üblichen Beſtimmungen in Kraft und nach Era Verlangen. 
urtheilt. Mailand, 19. Juni. Die Tramway⸗JGemahlene Melis I. mit Faß 22,37'/, bis 22,50. dieſen wäre in dem vorliegenden Falle die Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. O. A. V. 
Berlin, den 19. Juni 1897. l Fremde Fonds. 1 Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. „„ 5 . 8 
tſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrie Argent. Anl, 5% 73,256 Oeſt. GbR, 4% 104, S0bes] Berz. Bw. 5% 124,50 | Hibernia 5¼ % 188,90 Eutin⸗Cüb. 4% 57 Balt. Eiſbd. 3% 66, Dividende von 2 
— Weſif. Vfb 425104005 Bak. StA. 5%101,108 Fun SA. Boch. w. A. — 87,905 | Hör. Bam. 0% 10 Fre. Gitb. 4104 S0 0 Duz-Bbbh. 1 —— Bank für Sprit, | Didc-Gon.. 8%208,60 
do. 37½% 103,0 do. 3¼% 100,250 | Bnen.⸗Aires Obl.⸗amort 5%100,905 | do. Gußſt. 4 106,5, 0] do. com, 0% 13,306 Lüb.⸗Büch. 4% 164,505 Gal. C. Low. 5% —— u. Brod. 3½ % 6.100 Dresd. B. 18218900 
do. 3% 97,76 | Mfip.ctiic, ½ “ 100,40 Gold An. 5% TR. co. A. 80 4 10,20% [Bonifae. 6125,00 do. St⸗Br. 0% 46.50 Mainz ⸗ Lud Gotthardb. 40 156,405 Bea STD, 5 — Nationalb. 6½ % 145, 1000 
Pr. Conf. Anl. 4 % 104.00 Kur- u. Nm. 4% —— Ital. Rente 4% 94,25 do. 874% —.— Donnersm. 6% 152,905 Haun 7% — | wigsbafen 4% —— — san 4% 100,606 do. An. ‚2866| Bomm. Ohr. 


- conv. 6% 151,50 G 
61/,% 114,758 Pr. Centr 


do 3.½ 104 0c) Lauenb. Nb. 4% —— Met Anl. 6% 28,406 | de Ged. 5% —— Dortm. S Mawka 4% Bent u 
Metb. F. Fr. 4% —— Oe. Fr. St. 4% —— Darm. P. 5½ —— | Bob. 91% 170,008 
4% 


; t. rahütte 
708 | da 208. S. 6% 99,508 be. „ Sr) 5% —— | Br. 1. A. 0% 47.706 | Loniieziefb. 0% 
ge ee e 5 1000 | Kain! 9.6%107508 5 le K — ee in 450 
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5 i ar or —— [ TDentſch. B. 9, 203,50 Reichsbank 78 159,10 
Berl. St.⸗O.3½% 101 10, Poſenſche do. 4% 104,50 | Oeſt Pp⸗R. 4% —, do. 66 5% —, Hark. Baw. 0% 44,5 | Oberichlei. 1% 100% bc Noſchl⸗ do. 56 —— 
do. 45% —,— do. Bodencr. 5% —,— Staatsb. —.— do. L. B. Elb. 4% Dtſch. Gen. 5% 118,50 5 
Yon B. % 10% 5s N u WW. ba Sg . 4% 4108 50r6 Ses Cel Eifenlahn- beten ebenen. Dftp. Südl. 4% 98,006 | Shit, 26.) 4% 38,008 
Stett.Stadt- Rentenbr. 4% —— 0. 250 54 4½ % —— Bfandbr. 5% 90,308 Berg.⸗Märk. Dornen 4% —— Saalbahn er 
Anl. 94 3¼% —,— Such do. 4% 104,50 f do. 60er Looſe 4% 151.250 De Rente 5% —— . A. B. 3½ % 100, 0b Swangorob- S . 


Wſtp. P.⸗A. 3½% 100,20 4.104,50 | de. 64er Loose — 328.250 u. 5% —— Dombrowa 4½% 106 0050 

Bet. Abe 0%120200 S den 40101008 Wen St | 5% —— ie g 0e gg 4% — ̃ 
do. 4/% 117,009 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— . Obi. 5% —— do. Ban. 5% —.— 0. 7 Em. 44 —.— — . — 44 
do. 4112,70 Baier. Anl. 4% —.— pupotheten · Certificate. Magdeburg: Rus 


Induſtrie⸗Papiere. Bank⸗Discont. | Wechſel⸗ 


do. 3½ 105.400 Hamb. Staats⸗ i Halberſt. 734% —.— | Afow⸗Oblg. 4% . 4% 54.500 0 6 20C 470.5000 Reichsbank 3, Lombard Cours 
aur g. In. 5% 10. 0 NEN 82 89. 100 50 9 6310 4100,75 c 4 = Er 4˙ 102.100 5) d a 9% 855000 Hate; 63880 . . % 1. Juuf, 
= 5 2 > do. 4 abg. 3°/,%105,75@ | Pr. Etrb. Pfdb. i.B.4% —— [Mosc. Nia 4% —— polds 2, 85,5066 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6° —— 22 
D des Sue vl A 1 W enn es sei, * AN. Ost 370880 15 l 644452 500% 8 rüber Gm) 1042347 8 deen 5. 2 | 18880 
Pfandb. 3% 98, 0b Pr. Br. — —— Real-Obl. 47100 S006 do (tg. 100 „ Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy ee 15% 222. 3 280% 526.2500] Belg. Plätes T. 2½% | 80,9 
. 5 N (cz. 100) 44% 101.50 5. Lit. D 4% — f 4% —— ng % g. 5 l 
: Se be 310100409 | Wilde Aw, c HR Bo. % OU eee, 4 —— et 4162506 f Seen 119196308 | EL Harimamı 5 2 3% Do 
5 ug 75 4% a7, Cöln.⸗Mind . Pfd. 4, 5. 6 5% 115,506 do. Com.⸗O.3¼ % 991063 Saalbahn ½ —— 89% 120, 70b ¼ 5 Pomm. (con.) en * 8 M. 4 2 20485 
C r am. Au m Bee len om Sb ele TB. 606176906. Ja 9 2 7 g 
— | Laie — 22209 Demand nun Bau bade 8% —— | Terme 5. . f d a 0%, . eden den beige 6 eie v s Ta 2 11255 
2 er 2 r 4 4 4 ö 0 a 
8 6 (vi. 125 ee —— 2 Shut 119 u 11 2 6 Kauen Saen Sat 15%398,250 | Wilhehmshjtte 8 64 ae a 
| „ 9 sun — 1. r 4% —— Err er t 7%132,256 ] Ital. P. 10 T. 5 „ 705 
| e e e ene e ene ma er Aae: eee eee ee 16’ ir :- |Eieai Eoieharn 12 521150 Beten 8% Ahr 1182 
W. —— de. Nür. 8 —— ] z 110) 5% 114, 1000 Ereb- Ge. 5% —— .  Miembahn-Stamm-Prioritäten. ierfbr, 44 16 ei. 1215 . a s 
8 10 —— Paß ach 422 —— fd Ern , 5, de. % 110)4,% 106,008 e 64120 e e ee Se Fe Mate 8 | 
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ER Enke den 1. Hun 1097. 
Sladtrtrordurten Verfamminng 


fe 8 Uhr 
Oeffentliche A 
bewilligung non 750 A zu Titel V und VII. 


28. 
1 A zu gord. Titel VII Poſ. 13 
8 der Waſſerwerke) des laufenden 
A zu Titel 1 Kap. 10 Pol, 2h 


Etats, 31,8 
für 1896/97 (Beleuchtung des Muſeums Linden⸗ 


ſtraße 22) 
Nachbewill von 2,90 % und 4,50 A zu 
Titel IV „2 Pos. 3 und 4 des Etats des 
Nee Kollegiums für 1896/97. 


w 


1 Vorkaufsrechtsſachen. 

Juſchlagsertheilung zur freihändigen Verpachtung 

er Reenewieſe Nr. 12 im Vorbruch für 144 A 
t jährlich, auf die Dauer von 6 Jahren. 
bewilligung von 16,29 % Etatsüberſchrei⸗ 
gen des Kuhberg⸗Stifts für 1896/97. 

ung zum Ankauf des Hinterhauſes vom 
rundſtück Johannisſtraße 3 einſchließlich einer 
ſchmalen Hoffläche von rd. 125 qm zum Geſamt⸗ 
betrage von 25000 % Magiſtrat beantragt. 
ihn zum Vertragsſchluſſe zu ermächtigen und 
das Kaufgeld nebſt Umſtatzſteuer und Vertrags. 
koſten zu bewilligen. 

10. Genehmigung zur Verlängerung des Vertrages 
mit einem Miether zweier ſtädtiſcher Plätze am 
linken Parnitzufer auf fernere 6 Jahre vom 
1./4. 98 ab unter den bisherigen Bedingungen 
und zur bisherigen Miethe. 

11. Zuſtimmung zur Niederſchlagung einer reſtiren⸗ 
den Wohnungsmiethe von 23,50 % 

12, Nachbewilligung von 317,36 % zu Extraord. 
Titel III Poſ. 16 für 1896/97 (Kanallſation). 

13, Uebertragung von 9527,42 Ak vom vorjährigen 

auf den laufenden Etat Extraord. Titel III 

Poſ. 14 (Kanaliſation). 

Nachbewilligung von 84,04 % Etatsüberſchrei⸗ 

tungen des Berkhoff⸗Stifts, 36,58 % des Sa⸗ 

linghre⸗Stifts und 656,91 % des Johanniekloſter⸗ 

Etats für 1896/97, 

17. Bewilligung von 5500 % zu Extraord. Titel 11] 

Poſ. 14, 2400 % zu Extraord. Titel V 

Pos. 12, 2900 % zu Extraord. Titel VII 

Poſ. 14 des laufenden Etats (Herſtellung der 

Eutwäſſerungsanlagen ꝛc. in der Preußiſchen⸗ 

ſtraße zwiſchen der Kaiſer⸗Wilhelm- und König⸗ 

Albertſtraße.) 

Genehmigung zur Uebertragung der im vor⸗ 

jährigen Etat bewilligten aber nicht veraus⸗ 

gabten Summen auf den laufenden Jat und 


zwar: 
7480,60 % zu Extraord. Titel VIII Bol. 7 
41317 VIII 8 u 


28229,33 „ zu Ord. Titel VIII Cap. 5 Poſ. 8. 

19. Bewilligung von 289,38 % zu Titel XII Cap. 2 

Poſ. 18 des laufenden Etats (Beiträge zur 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung). 

20. Genehmigung zum Ankauf des Grundſtücks 
Oberwick 92 für den Preis von 200000 % 
Nicht öffentliche Sitzung. 

„Wahl eines Vorſtehers der 28. Armen⸗Kommiſſion 
und je eines Armenpflegers der 3., 22., 27., 30 
und 34. Kommiſſion. 72 

„Zuſtimmung zur baldmöglichſten Beſeitigung des 

Grundſtücks Bohlwerk 36 und Bewilligung von 
00. , und 1066,67 % zur Zahlung von 

Entſchädigungen. 

Bewilligung von zuſammen 553,32 % Ver⸗ 

erkrankte Lehrer und Lehre⸗ 


tretungskoſten für 
rinnen. x 5 

10. Entih.idung über die Gründe zur Niederlegung 
des Amtes eines zum Armenpfleger gewählten 
Bürgers. 

Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung 5 ¼ Uhr 
Nachmittags Findet eine gemeinſchaftliche Sitzung mit 
dem Magiſtrat ſtatt zur Vornahme der Wahl von 
5 Vertrauensmännern m m * —— er a 
bildenden Ausſchuß des Königl. Amtsgeri Stettin 

— N Prof. Dr. Rühl. 


— 


2 


14/16. 


1 


S 


* 


5/9, 


Berdingung von 241 Schienenlaſchen, 286 t Schie⸗ 


nägeln und 112 “ Schwellenſchrauben, am 3. Jul 1897, 
Vormittags 11 Uhr. a 2 
Angebote hierauf ſind poſtfrei verſiegelt und mit der 
ſſchrift: „Angebot auf Kleineiſenzeug“ an das 
echnungsbureau, Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, bis 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
mmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ange⸗ 
botsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,60 /e baar bes 
zogen werden. 
Stettin, den 17. Juni 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachung. 
Bredow a. O., den 17. Juni 1897. 

Der Abbruch des Wohnhauſes und des Abortsgebäudes 
auf dem Grundſtück Marchandſtraße Nr. 1 (altes Armen⸗ 

us) ſoll am 

onnerſtag, den 24. Juni d. J., Nachm. 5 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer, Wilhelmſtraße Nr. 79 1, 
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots vergeben werden. 

Bieter werden geladen und können Bedingungen bei 
mir eingeſehen werden. 5 

Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Bekanntmachung. 
Stettin, den 18. Juni 1897. 
2JSCC 001 Neocaatır 
trafje wird behufs Ausführung Re ‚te 
— dom 20. bis einſchl. 28. d. Mts. ge⸗ 
ſchloſſen und können Beerdigungen während dieſer 
Zeit nur von den Leichenhallen aus vorgenommen 


d 
e Magiſtrats⸗Kommiſſion 
für die Verwaltung der Friedhöfe. 


9 Stuben. 


antenwulderſtr. 137, nahe Berliner Thor, babe König Albertſtraße 9, 


Jalt 
errſchaftliche Wohnung, beftehend aus 
N 3 und reichlich. Zubehör, zum 
1. 10. 97. Auf Wunſch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
Geeignet für Offiziere, Aerzte, Rechtsanwälte. 
Näheres Mönchenſtr. 20/21, 1 Tr. 


7 Stuben. 


Balkon, Kabin., Badest. 
mit N loset, Mädchgel., Waſſerleitung und 
reichlich. Zubehör. Kein Ointerhaus. Grabow, 

r. 6a —7— 7a (Wiekenberg). 

Breitefiraße 14, 3 Treppen, zum 1. ber ds. 


8—4-7 Zim., 


Je. Wohnung bon 7 Wohnzimmern, Schrank, Vader | Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh., z. 1. 10, 97. 
und Mähchenftube mit alan Komfort und 8 


ubehör 


H. Kettner. 
Eiljabeibfir. 59, nebſt reicht. Anbehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Grünhoferfieig 1, Wohnung von 6 
j „ it ſofort oder ſpäter Fear 1 


ur Friedrich Haristranse , 


zu vermiethen. 


n bei 


1 Brumenwaflerl 31. 
e von 6 Stuben, Balcon und Gr. Wollweberfir, 10, 3 Zimmer und 
—.— — Mminiſtrator, Kirchpl. 2. paſſend zur Schneiderei, zu R — 


jahr 1897/98 iſt beendet. Jeder Hund, welcher fortan 


Parks. 0 71 m. reichl. Zbh., 3. 1. 10. 97. Näh. b. Wirth. 


Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Tr., Wohnung von 3 Stuben, 
nebft | Fuhrſtr. 10, part., 8 Zim. nebit Jubebör zum 1. Juli 
r 


ee. den 10 Sum 189, . 
Bekanntmachung. 

Unter den Pferden des hierſelbſt garniſonirenden 
1 1. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regimenis 


iſt die Bruſtſeuche brochen. 
Der Polizel Präſtdent 


- von Zander. 


E Stettin, den 19. Sum 1607, 
Bekanntmachung. 


Auf dem Friedhofe an der Apfel⸗Allee können vom 
21. d. Mig, ab Leichen von Perſonen unter 14 Jahren 
in der Reihenfolge nicht mehr beerdigt werden. 

Die Magiſtrats⸗Kommiſſion 
für die Verwaltung der Friedhöfe. 
Stettin, den 18. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pappdeckerarbeiten einschließlich 
Materiallieferung zur Umänderung der Holzeement⸗ 
dächer in doppellagige Pappdächer auf den Lager⸗ 
ſchuppen des Petroleumhofes am Dunzig ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf iind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 29. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
ma nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Hundeſteuermarken für das J. Halb⸗ 


er ** 
Kunstausstellung Dresden 1897 


. Mai — 30. September, 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 


Bad PO b zin Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 


Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 


30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Austunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Hiesel’s 
345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn. 
Saison Mai 


Reiſekontor in Berlin. 
Stahlbad u Wer 0 


Liebenstein in Ihür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche ützte Lage, 


Endſtatlon der Gilenbahn Scjioelbein-Bolzin, ſchr ftarte 
Mineralquellen und Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 


Volksgeſangsfeſt 


nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, wird aufge⸗ 
griffen werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die Beſtimmung 
des § 19 der Hundeſteuerordnung vom 10. März 1897, 
nach welcher Hundebeſitzer, deren Hunde an öffentlichen 
Orten ohne die vorgeſchriebene Marke aufgegriffen werden, 
mit Geldſtrafe bis zu 3 % belegt werden können, zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuer ⸗ Verwaltung. 


am Sonntag, den 20. Juni er., 
| Nachmittags 3 Uhr, 


Bekanntmachung, ili Etabliſſement Sommerluſt bei Gotzlon. 


Die Ausführung der Erdarbeiten und Pflaſterung 
für eine neu anzulegende Straße hinter dem Breslauer 
Bahnhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
25. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
bauburenu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
1 Stettin, den II. Inn 1897. 


Bekanntmachung. 1 I 


‚Die Manrer- u. Zimmerarbeiten und 
eifernen Träger für das Werkſtättengebaude 
(Loos 1) und das Kantinengebände (Loos II) der 
neuen Hafenanlage auf den Möllnwieſen zu Stettin 
ſollen zuſammen oder nach Looſen getrennt im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 2. Juli 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit sutiosecjenber Aufſchrift berjehen 
Gegenwart der etwa eı 22 en 1 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder einzeln für jedes Loos gegen poſtfreie Einſendung 
von 2 % (wenn in Briefmarken nur & 10 ) von 
dort zu bezi 


5 Magi 2 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


In den Revieren Bodenberg, Kratzwiek und Schützen⸗ 
werder find noch mehrere Kämmerei⸗Wieſen zu ver⸗ 
pachten. 

Neflectanten wollen ſich in unſerem Geſchäftszimmer 


Entree à Perſon 20 Pf. 


Der Dampfer zur Beförderung der Sänger und deren Angehörige liegt von 12 Uhr 
Mittags am Bollwerk vis-A-vis der Handelshalle bereit. 


Abfahrt präcise 1 Uhr. 
Hotel König Wilhelm-Bad | 
Swinemünde. 


Etablissement I. Ranges der Ostseebäder, 


ca. 200 Zimmer. Geſchützte Strandhalle, ca. 2000 Perſonen faſſend, umgeben von Garten- und Parks 

anlagen. Schönſte Ausſicht auf die See. Warme See⸗, Sool⸗ und Wannenbäder. Table d hate. 
Diner apart. Wohnungen und einzelne Zimmer zu zivilen Preiſen. Penſion auf Wunſch. Vorzügliche 
Küche, reine Weine. Echte und Stettiner Biere. Rechtzeitige Zimmer beſtellung erwünſcht. Arzt. Voſt 
und Telegraphie im Hotel. Omnibus am Bahnhof und Dampfſchiffsplatz. 


Beſitzer J. Manss. Direktor J. C. Schelle. 
Hotel garni, Stettin, grüne Schanze 6. 


Hugo Richard Mentzel, 
Paul Lindenberg Nachf., 


Stettin, Breiteftrafie 68, 
Ecke Grofe Wollweberſtraße. 


Tapeten, 
Teppiche, Linoleum, 


Tapeten 
eicher Auswahl. 
uspadeL 


vaten ph dug! 1 


Nr. 28 im Rathhauſe melden. 8 
Der Magiſtrat, Dekonomie⸗Deputation. 3 Linoleum- Teppiche und 
Miſſionsfeſt. 8 Läufer, Läuferstoffe, 
. ber dice Wffiougverein Air K 2 — Wi eee 
Jatbitinde ber hege Wiffoußverein Tir Mfeite en 8 — achs tuch. 


Jahresfeſt. 
Predigt: Herr Superintendent Trommershausen 
aus Treptow a. T. 
Miſſionsbericht: Herr Miſſions⸗Inſpektor Sauber- 
zweig-Schmidt aus Berlin. ! 
Um 7 Uhr: Nachfeier im Garten von Bethanien. 


ZJahn⸗Atelier 
E. Knoblauch. 


Moltkeſtraßße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Verreiſt. u 
Dr. Böddecker. 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl etc, Langensiepen’s Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 
- sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 
Berlin 1804 prämiirt. 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall-u.Eisengiesserei.Magdeburg-Buckau 21. 


Gas- 


des Stettiner Grundbefiher-Vereins. 


5 Stuben. Victoria-Platz No. 7, 
Hof 2 Treppen links, finden 2 anſtändige junge 
Leute zum 1. freundliche Schlafftelle. 

Schiffbaulaſtad. 9/10, UI I., gute Schlafſt. f. 2 ord. Leute. 

Beringerſtr. 78, bei Witt, findet 1 Mann ſogleich Schlafft. 

Löweſtraße 5, Keller links, finden 1—2 junge Leute 
freundliche Schlafſtelle. 5 

Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III r., Schlfſt. f. 1 anſt. j. Mann. 


Läden. 
Virkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 
Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Oberwiek 20a und 24a zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zbh., 3. 1. 7. 97. Näh. b. Wirth. 
Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ. u. Z. z. 1. 7. N. III r. P. 22% 
Funhrſtr. 8, 2 Tr., m. Ram, K., z. 1. Juli od. Anguſt. 
Roſengart. 65,1 Vordw. m. Kb. u. Kch. z. 1. 7. Z. erf. i. Keller 


Stube, Kammer, Küche. 
Kloſterhof 25, en. 


1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 

4 Neu:Torney, Grünſtr. 4, 84, zu vermlethen 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör Faltentvalberfr. 3 an finberlofe Seite 2 vermiethen. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Turnerstrasse 38. ; 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 1 Stube. 


1 Treppe, 1 Wohnung v. 5 Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. 10. 97 miethsfrei. Näheres parterre rechts. 


4 Stuben. 


richſtraße 9, 


Oberwiek 20, an eine einzelne Fran. 0 


Möblirte Stuben. 


Alleeſtr. 83, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Bent. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Babe: 
ſtube z. verm. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


geſchäft befindet, iſt zu vermiethen. 
rſtr 


zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


in] Neueſtr. 5b, J, 1 kleines 18, beſtehend aus Laden 
3 Stuben. % dicht am Basket, in| hung, Baaruupe m Keier kt ob Br. 30. 


möblirtes zu vermietheu. 
Roſengarten 0. 1 Tr. möbl. Ben an 1 Herm 1 v. 1 
Schlafftellen. 


großem Kabinet z. 1. 8. zu vermiethen. 


Eomtoire. 


zu vermiethen. Näheres 2 T 


5 l i 27, „4 n Zimmer als Bureau 
Reueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite. Bergstr. 9, vorn 4 Tr. r., finden 2 anſtöndige junge ee at end 8983 : Pre 2 
1. 7. Preis 24 ev. 27 AT Leute N Schlafſte lle. eee N 
dub re gg. ebe dne an abend , „, Kellerwohnungen. 
freund 8 ‘ Gr. Mtterſtr. O. heizbarer Keller zu vermiethen. 


Pommerschen Sängerbundes 


nzeige 


Gr. N 7, v. 4 Tr. l., 1 leere Stube a. 1 ält. Perſon.] Falkenwalderſtr. 119, der Laden. in welchem ſich das 


„13, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 


Laden zur Fleiſcherei z. verm. Näh. Pöͤlitzerſtr. 66 


Kopenhagen 
Hotel Vietoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St.Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Cafe und Reſtauration & la carte. 
A. Andersen, Beſitzer. 


Bartel’scher 
Sterbe - Kassen - Verein. 


Sonnabend, 10. Juli er., Abends 8 Uhr: 
Kaſſen⸗Reviſion im Vereins⸗Lokal. 
Sonntag, 11. Juli cx, Nachmittags 4 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


Tagesordnung: 
1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts. 
2. Dechargen⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 
4. Aenderung der Statuten. 
Die männlichen Mitglieder werden erfucht, ve A 
reich zu erſcheinen, damit die Berfammlung 5 he 
fähig ift. Der ſtand. 
r Schieffhallen u. Würfel⸗ 
buden ıc., ſowie Komiker 
ſucht der Verein Deut ſcher 
Kriegsveteranen zu Stettin 
für Sonntag, den 11. Juli 
d. Js., in 8 
Schriftliche Bewerbungen, 
welche an das Vereins- 
bureau, Breiteſtraßſe 61 
— A. Jau d er 
ten find, werden bis zum 27. Inni d. Js. erbeten. 
i ? Der Vorſtand. 


Schneider-Innuns. 


Die Quartalverſammlung findet am Montag. 
den 12. Juli, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kotz (Gutenbergſtr.) ſtatt. Anmeldungen zur Auf⸗ 
nahme in die Innung, ſowie für das Ein⸗ und Aus⸗ 
reiben der Lehrlinge werden bitz zum 6. Juli bei 
unſerem Obermeiſter Herrn A. F. Voss, Parabe 
platz 8, entgegengenommen. Auch ſolche a 
der Innung nicht angehören, haben ihre Prüfung da⸗ 
ſelbſt anzumelden. A b 

Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen vom 9. und 18. Januar 1895 hin. wonach 
Schneider, welche einer Innung nicht angehören, Lehr⸗ 
Unge micht mehr halten dürfen. 5 

B. linier Sommer⸗ Vergnügen findet am Mom 
tag, den 5. Juli, auf dem Gartzer Schrey ftatt. 

Abfahrt Morgens 8 ¾ Uhr von der Eisenbahnbrücke 
mit dem Dampfſchiff „ Wörth‘. 

Billete ſind vorher zu haben bei den Herren J. Engel, 
Obere ver = > Roſengarten 63. 
Daſelbſt liegt auch die Tiſchliſte aus. 

gi Der Vorſtand. 


Schneider-Innung 


zu Grabow a. 0. 
Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 5. Juli, Nachmittag um 6 Uhr, bei ren 
A. Kaeding ſtatt. Innungsangelegen eiten wien 
bis zum 30. Juni bei unſerm Obermeifter Mülle 
angemeldet werden, ſowie Aufnahme der Meifter mb 
Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge daſel 


lbſt. 
NB. Unſer dönigſchießen findet am 12. Juli auf 
dem Wei bei Herrn Bandeolt ſtatt. Um 


[reiches Erſcheinen der Kollegen wird gebeten. 
zahlreiches Erſche 0 — 


ſtand. 
Sängerbund 
des 


Stettiner Lehrervereins. 


Konzert 


am Mittwoch, den 23. Juni, Abends 7½ Uhr, 
im Garten des Konzerthauſes, ausgeführt von dem 
Sängerbund des Stett. Lehrervereins, Dirigent Herr 
Profeffor Dr. Lorenz, und von der Kapelle des 
Königsregiments, Herr Kapellmeiſter Herold. 
Einlaßkarten à 0,50 % bei Herrn Simon, Königs- 
platz, und Abends an der Kaſſe. Texte a 10 Pf. 


Pommerensdorfer 


Krieger-Verein. 
Zur Ausfahrt nach Gartz a. O. treten die Kameraden 
am Sonntag, den 27. d. Mts., Vormittags ½9 Uhr, 


im Vereinslokal an, woſelbſt auch ſpäteſtens bis 1 
Sonnabend, den 26. d. Mts., die Fahrkarten zu löſen 


ind. de dürfen theilnehmen. 
255 e = Ber Vorſtand. 
Stettin— Pölitz. 
Am Montag, den 21. d. M., ban 
S. S. „Salamander“ ftell 
4% Uhr Nachm. um 9½ Uhr Abends von Stettin. 
Oscar Henckel. 


ze] Sichere Brotſtelle. 
n Mein Haus mit Materialwaarengeſchäft 
und Kleinhandel beabſichtige ich ſofort zu verkaufen. 


H. Borchardt, Werneuchen (Dart), 


Tafel-irebse, 


ausgewählt ſchöne vollfft. u. ſpringlebende Exempl. 
Voſtk. 60 Stück für 6,00 empfiehlt franto gegeſ 
Nachnahme 

Arth. Bodschwinna, 


Marggrabowa. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung fin 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen 
Poſt“ in Eßlingen. 


* 


Grabow, 


keller zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Handelskeller. 


Große belle Kellerei zu gewerbl. Zwecken zu vermiethen 
Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 
Saunierſtr. 3, Handelskeller z. 1. Juli. Näh. Hof 1 Tr. 


Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 
Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ven 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Wohnungsgeſuche. 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. m. Bea unter a 
in der Expedition d. Blat | ii N 
Zum 1. Sue wird 1 e eine Wo 
von 3 Stuben und Zubehör geſucht. 2 
Adreſſen unter J. B. i in der Expedition d 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 


Breitestranse 227, Geſchäfts⸗ oder Wohn« 


Eine Wohnung von 3 Stuben u. er. 
wird zum 1. September ober 1. S0 
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Verurtbeilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


24) Nachdruck verboten. 


„Iſt der Fabrikherr verheirathet?“ fragte Bauer. 

„Er iſt ſeit vielen Jahren Wittwer und kinder⸗ 
108. Das Gerücht will wiſſen, daß er auf feinen 
vielen Reiſen ins Ausland, — er iſt nämlich faſt 
immer unterwegs, — fabelhaft große Summen 
verſchwenden ſoll, und zwar meiſtentheils am 
Spieltiſch. In dieſer Weſſe kann allerdings auch 
ein nach Millionen zählendes Vermögen verzettelt 
werden.“ 2 
Das ſtimmt,“ nickte der Detektiv, „ich folgere 
daß es mit den Brandt'ſchen Millionen 
auf die Neige geht!“ a 
ü Man ſagt es allgemein und will ſogar ſchon 
vom Verkauf des ausgedehnten Fabrikanweſens 
wiſſen, woran ich aber doch nicht glauben möchte, 
weil es einem Konkurſe gleichen würde.“ 

„Es ſind wohl meiſtens induſtrielle Unter⸗ 
nehmungen auf dem Gebiete der Weberei ꝛc.“ 

„Ja, die Jute⸗Spinnerei und Weberei, dann 
die große Sammet⸗Fabrik, daneben eine Chemiſche 
und zu guterletzt die Fortführung der Heimdalſchen 
Maſchinenfabrik, — welche nach der Verurtheilung 
des unglücklichen Beſitzers in Konkurs gerieth. 
Es mag dem Univerſalerben ein rechtes Gaudium 
gewährt haben, dieſe Schöpfung des armen Ent⸗ 
erbten durch Kauf an ſich zu bringen.“ 

„Vielleicht hatte er die gute Abſicht dabei, 


celnen höheren Preis zu zahlen und dadurch die 


5 


ee: 


8 


. 
1 


Kr 


u gehörige, 
26. Juni 
händler Fr. 


8 


En 


% 


Gläubiger zu befriedigen, beziehungsweiſe die 
Familienehre, welche er als adoptirter Erbe zu 
dertveten hatte, nach dieſer Seite hin zu retten.“ 
„Es wäre jedenfalls ſchon der Welt gegenüber 
klug von ihm geweſen, doch hat er juſt das Ge⸗ 
gentheil gethan und die Fabrik für einen Spott⸗ 
preis an ſich gebracht. Nun, ich glaube, daß ge» 
rade dieſe Fabrik ſeinen Ruin vollenden wird. 
Ich hörte es vor einiger Zeit von einem Monteur, 
der ſchon bei Heimdal war und in der Fabrik 


Termine vom 21. bis 26. Juni. 

5 In Subhaſtatiousſachen. j 
21. Juni. A⸗G. Greifenhagen. Das den Doll ſchen 
Erben gehörige, in Greifenhagen belegene Grundſtück. 
24. Juni. A.⸗G. Greifenhagen. Das der Ehefrau 
des . Parlow gehörige, zu Carolinenhorſt be⸗ 

ene Grundſtück. ; 
2 25. Juni. A.-G. Demmin. Das den Schmoock ſchen 
Erben gehörige, in Gneskow belegene Grundstück. — 
A.⸗G. Swinemünde. Das dem Tiſchler Carl Weinhof 
in Ueckeritz belegene Grundſtück. 
i. A.⸗G. Demmin. Das dem Produkten⸗ 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. dr 

23. Juni. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Eigen⸗ 

chümer Wilh. Ehlert zu Kl. Kublig und Ehefrau Jo⸗ 

geb. Roick. — A.⸗G. Pyritz. Vergl.⸗Termin: 


E ae oe Ab. Hoss. dafelbft. — A. G. Schwedt 
= a. O 
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2 Stettin einfache Fahrt 20 , 
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Erſter Termin: Bäckermeiſter Aug. Baumgarten, 


daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: Verehel. 


Schuhmachermeiſter Joh. Zleche, geb. Maſſat, daſelbſt. 


Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Albert 


Kerſteu, hierſelbſt. 5 8 

24. Juni. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Ernſt Müller, daſelbſt. 

26. Juni. A.⸗G. Schwedt a. O. Erſter Termin: 
Kaufmann Paul Meyer, in Firma: L. Mayen, daſelbſt. 
— A.⸗G. Anklam. Schluß⸗Termin; Kaufmann Robert 
Dörſchlag, daſelbſt. — A.⸗G. Grimmen. Prüf.⸗Ter⸗ 
min: Kaufmann E. Janner zu Triebſees. 

Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
‚monate täglich von 8—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 8 


„ E. Preinfalck, 
2 Breitestr. 60, U. 
Zahn⸗ Atelier 


von 


Ida Pinger, 
Mönchenbrückstrasse 3, I, 
Verlängerung der Schulzenſtr. 
Zum Pöblitzer Viehmarkt am 
Dienſtag, d. 22. d. M., finden folgende 


= Fahrten ftatt: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
4 Uhr Morgens. 5°, Uhr Morgens. 
2 „Mittags. 10% „ Vormittags. 


Alle anderen Touren fallen aus. Fahrpreis von 
hin und zurück 30 . 


Oscar Henckel. 


* 4 


Bit. Sonntag, den 20. Jun: a 
Promenadenfahrt 
nach dem Haff 


mit Aufenthalt in Gotzlow auf der Rückfahrt 
pv. D. „Sequens“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Nachmittags. 
Rückkunft gegen 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 
J. F. Braecunlieh. 
Alten u. Jungen Mannern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


Heul, eiuen- u, 


Sabuab. 22 dem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. © 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


„Traurige Thatsache 


iſt ed, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter durch 
zu raſches Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet mit Sorgen 
und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtum zu kämpfen 
haben! Jeder, dem das Wohl jeiner Nächſten am Herzen liegt, 
leſe unbedingt das neu erſchtenene zeitgemäße Buch: „Die 
Urfachen der Familienlaſten, Nahrungsſorgen und des Unglücks 
iin der Ehe, ſowie Rathſchläge und Angabe natürlicher Mittel zur 
Veſettigung derſelben“. Menſchenfreundlich, hochintereſſant und 


belehrend für Eheleute jeden Standes. 80 Setten ſtark. 
Preis nur 30 3, wenn 17 chloſſen gewünſcht 20 J mehr (auch 
erjandt diseret. 


in Marten). 
N J. Zaruba & Co., Hamburg 1. 

r Nur b Mark! 2 

kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 


zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. W. frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleituug gra- 
tis-und franko von J. Rustein, Ruhrort a, Rh. 


Kanarienhähne, Fink, Staar, Blut⸗ und See 


2 find billig zu verkauf. Grabow, Fraufenftr. 6, 2 Tr. 


Howe gehörige, zu Meetſchow belegene 


geblieben iſt. Es geht bergab damit, ſagte er 
mir, der Chef verſteht nichts vom Maſchinenwerk 
und der jetzige Direktor ſollte ſich auch ſein Lehr⸗ 
geld wiedergeben laſſen. Unter den Ingenieuren 
iſt kein einziger, der unſerm Herrn Heimdal das 
Waſſer reicht, und dabei thut ein jeder, was er 
will. Na, wo des Herrn Auge fehlt, da geht der 
Krug ſo lange zu Waſſer, bis er bricht, ich will 
mich bei Zeiten nach anderer Arbeit umſehen. — 
So date der Mann, und das läßt tief blicken, 
wie 

„Sehr tief,“ verſetzte der Detektiv nachdenklich, 
„wenn ein ſchlichter Arbeiter dergleichen ſchon be⸗ 
merkt, dann werden es die Spatzen auch bald von 
den Dächern zwitſchern. Wenns ſein müßte, dann 
wäre mir ein baldiger Zuſammenbruch ſehr er⸗ 


zu ſein pflegt. Ich denke, daß Sie mich verſtan⸗ 
den haben, Herr Harkmeier?“ 

Dieſer nickte und ſah dann eine Weile ſtumm 
vor ſich hin. 

„Sie meinen doch, daß er ſpioniren ſoll, Herr 
Bauer!“ ſagte er endlich zögernd. 

„Braucht man's denn gerade ſo zu nennen, 
beſter Herr? Ich glaube doch, daß wir beide, 
Sie und ich, uns keinen Augenblick bedenken 
würden, um der guten Sache willen, der wir 
unſere Kräfte widmen, Menſchen wie Frankel und 
jenen Harder, mit Argusaugen zu bewachen, ſie 
auf Schritt und Tritt zu beobachten und zu ver⸗ 
folgen, um des Räthſels Löſung zu finden und 
Gerechtigkeit zu üben. Oder denken Sie anders 
darüber?“ 


wünſcht.“ & He 2 - 
tmei ihn d i „Nein, gewiß nicht!“ rief der Schreiber, ſich 
ee . 10 MOL SIR aus jeiner gebückten Haltung aufrichtend. „Ver⸗ 


zeihen Sie mir, Herr Bauer, es iſt das alte 
ſchwächliche Vorurtheil, welches lieber die Ge⸗ 
ſamtheit ſchädigen, als dem Geſetze die Hand 
dazu bieten mag, einen Verbrecher zu faſſen und 
dingfeſt zu machen. Auch ich fühle mich in dieſer 
Hinſicht ſchwer ſchuldig, anſtatt nach meiner Frei⸗ 
laſſung, alſo ſchon vor zehn Jahren, die nöthigen 
geheimen Schritte zur Entdeckung des wirklichen 
Mörders zu unternehmen, grübelte ich unthätig 
weiter. Das war eine Unterlaſſungsſünde, welche 
ſich vielleicht jetzt ſchon rächen wird.“ 

„Ich meine, daß Sie ſich darüber beruhigen 
können,“ ſagte der Detektiv lächelnd. „Sie hätten 
ihr Geld zum Fenſter hinausgeworfen und nichts 
erreicht. Wen wollten Sie mit Ihrem Verdachte 
verfolgen? — Den Univerſalerben? — Das wäre 
Unſinn geweſen, da er, ſobald er in Frage kommt, 
nur hinter den Kouliſſen gedacht werden muß. 
Der andere mußte erſt wieder auftauchen, und weil 
nun zugleich auch eine Art jugendlicher Doppel⸗ 
gänger des ermordeten Konſuls in das heimath⸗ 
liche Neſt zurückgekehrt iſt, welcher bereits mit 
dramatiſchem Effekt das verkörperte Gewiſſen in 
Scene geſetzt hat, ſo denke ich, daß wir mit dem 
Anfaug zufrieden ſein und friſchen Muths auf 


„Haben Sie Ihrem neuen Freunde Frankel 
noch nicht hinſichtlich ſeines früheren Chefs auf 
— Zahn gefühlt?“ fragte er nach einer kleinen 

eile. 

„Das wäre etwas verfrüht geweſen, beſter Herr! 
Er würde die Abſicht gemerkt haben und ver⸗ 
ſtimmt geworden ſein. Paragraph eins heißt: 
nichts übers Knie brechen! Nun möchte ich Sie 
bitten, Ihren Monteur, — ich ſetze voraus, daß 
er noch immer ein gewiſſes Intereſſe für ſeinen 
früheren Herrn beſitzen wird —“ 

„Und wie! Dem braven Mann treten noch 
heute bei der Erinnerung an ihn die Thränen in 
die Augen. Mich hat er ganz beſonders in ſein 
Herz geſchloſſen, weil ich ſeinen Herrn vor dem 
Zuchthauſe bewahrte.“ 

„Und lieber für ihn geſeſſen habt,“ ſagte Bauer, 
„eine heroiſche That ſo gut wie jede andere, 
welche mit Lorbeeren und Orden belohnt zu wer⸗ 
den pflegt. Sie ſind nun gerade der rechte Mann, 
mein lieber Herr Hartmeier, dieſen Arbeiter, der 
eine gute Doſis Scharfblick hat, für uns ſo weit 
zu bearbeiten, daß er ſeine Augen und Ohren 
recht offen hält, beſonders, wenn der Chef hier 
auweſend iſt, was ja leider nur ſelten der Fall 


e e e eee e g t. 


Nachruf! 
In tiefer Trauer beklagt der heute zu einer Sitzung verſammelte Provinzial⸗Ausſchuß den 


ſchmerzlichen Verluſt. welchen die Provinzialverwaltung durch den am 30. Mai d. Js. eingetretenen 
Tod des Generallandſchafts⸗Direktors 5 g 


Herrn von Kameke auf Warnin 


erlitten hat. 

Seit der Einführung der Provinzial⸗Ordnung Mitglied des Provinzial⸗Landtages, ſeit dem 
19. März 1881 ſtellvertretendes und ſeit dem 10. März 1888 ordentliches Mitglied des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, hat der Verblichene, auch nachdem er das verantwortungsvolle Amt des Generallandſchafts⸗ 
Direktors übernommen hatte, ſeine Arbeitskraft, ſein ſcharfes Urtheil und feine reiche praktiſche Erfah⸗ 
rung ſtets bereitwillig in den Dienſt der Provinz geſtellt. 

Das warme Intereſſe, welches er immer für das Wohl der Provinz gezeigt hat und die ſtets 
bewieſene Selbſtſtändigkeit ſeines Charakters ſichern dem Verewigten ein dauerndes Andenken. 

Stettin, den 15. Juni 1897. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß von Pommern. 
Dr. Freiherr von der Goltz, Vorſitzender, Hoeppner, Landeshauptmann, 
Graf von Beer, von Blankenburg, Haken, von Heyden-Cadew, 


von Koeller, Krause, Langemak, Freiherr von Maltzahn, 
von der Osten, Graf von Rittberg. 


Bad Wildungen. Steinleiden, Magen- und Darm ⸗ 


katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand Ache 
883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: das int Handel vorkommende angebl 
Wildunger Salz iſt ein lünſtliches, khan Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: = 

Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 


2 a 
Soolbad Sulza i. Th. zur u ate Pr, Sehen, 


Die Hauptquellen: Georg Vietor⸗ 
Quelle und Helenen⸗Quelle find 
ſeit lange bekannt durch unübertroffene 
Wirkung bei Rieren⸗, Blaſen ⸗ und 


Postamt u. Eisenbahnst, der Thür. Staatsbahn. Dr. Löber u. die Badedirektion. 


"DRP. M8 82682 
Licenznehmer.- gesucht 
Vor Nachahmungen 

d gewarnt! + | 
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Proisgekrönt: Porss- wasserdichte 


Echte Loden- Gebirgs-, 
Reise-, Radfahr- und Sport -Costumes 
% M. 18 bis a M. 90.—. 
Weisse Strand- u. Lawn-Tennis-Oostumes. 


Wasserdicht imprägnirte Loden - Wetter - Mäntel. — 12 
Loden - Sport-Pelerinen mit grossem Capuchon à M. * 


Eehte Loden- Stoffe 


100 cm. breit, für Damen- und Herren-Kleldung meter 1:95 Pf. bis meter 7.60 PL. 


f. Hirschberg & Co, München. 


ur E echte Loden haben sich seit Jahren bei Hitze 
und Kälte, bei Regen und Unwetter als unübertrefflioh und gesund 
für Sporf- und Beise-Kleidung bewährt, 


Gratis der neue, reichillustrirte Catalog mit vielen Abbildungen 


Proben portofrei. — 


S 


dem betretenen Wege weiter ſchreiten können. 


Was nun Ihren Monteur anbetrifft —“ 

„Ich werde ihn inſtruiren,“ fiel Hartmeier 
haſtig ein, „er wird mir, beſonders in dieſem 
Punkte, geen gefällig ſein.“ 

„Schön, das wäre alſo abgemacht, er müßte 
vor allen Dingen erforſchen, ob Herr Harder 
über kurz oder lang zurückkommt und ob Frankel 
mit ihm verkehrt.“ 

„Das erſtere wird er erfahren können, das 
leben aber ſchwerlich, doch werde ich's ihm 
agen.“ 

„Dann köunten wir wohl aufbrechen,“ ſagte 
der Detektiv, ſich erhebend, welchem Beiſpiel Hart⸗ 
meier folgte. „Beſſer iſt's, daß mau uns nicht 
zuſammen ſieht. Hoffentlich trennen wir uns als 
gute Freunde.“ 

Er reichte dem Schreiber die Hand hin, in 
welche dieſer kräftig einſchlug. 5 

„Als Freunde und treue Verbündete, Herr 
Bauer! — folgen Sie mir nur, hier wird uns 
keiner begegnen und in der Stadt werden Sie 
ſich ſchon zurecht finden. Wo aber ſollen wir 
uns wieder treffen?“ 

„Wenn Sie allmorgentlich hinaus nach dem 
Walde pilgern, dann will ich Sie ſchon treffen. 
Im Uebrigen wohne ich im „Preußiſchen Hof“, 
wo ein Brief mich unter meiner Adreſſe ſicher 
findet. Und ſollte ich ſonſt Ihrer bedürfen, ſo 
weiß ich ja auch, wohin ich zu adreſſiren habe.“ 

Sie trennten ſich nun mit einem feſten Hände⸗ 
druck, worauf der Detektiv in einiger Entfernung 
dem voranſchreitenden Hartmeier folgte. 


* 

»Der junge Heimdal, alias Leonhardt, beſah ſich 
mittlerweile die Reichshauptſtadt, wo es für ihn 
nach allen Seiten hin des Neuen und Anregenden 
hinreichend gab, um ihn auf kurze Zeit den 
eigentlichen Zweck ſeiner Heimkehr vergeſſen zu 
machen. Er war in die Fußtapfen des Vaters 
getreten und mit Leib und Seele Ingenieur, auch 
ſchon zu ſehr Amerikaner geworden, um nicht 
ſeinem Fach, worin er bereits als Erfinder de⸗ 
butirt hatte, die praktiſchſte Aufmerkſamkeit zu⸗ 


Zweiter 


e wozu ihm Serlin eln reiches Feld 
arbot. N 

Durch den Polizeiksmmiſſar, an welchen er 
durch den Notar Gehring warm empfohlen wor⸗ 
den war, erhielt er Zutritt zu allen großen 
Etabliſſements und ſo waren ihm im Umſehen 
vierzehn Tage verfloſſen, ohne daß er ein Lebens⸗ 
zeichen von den Freunden Gehring und Hartmeier, 
noch von dem Detektiv erhalten hatte. — 

Der Polizei⸗Kommiſſar, welcher ſeiner Zeit die 
Berichte über den ſenſationellen Prozeß in X. mit 
großem Intereſſe geleſen und ſich dieſelben auf⸗ 
gehoben hatte, war ſchon damals über die Schuld 
des angeklagten Heimdal im Zweifel geweſen, 
weshalb er auch noch ſpäter viel darüber nachge⸗ 
dacht hatte. Er war ſchließlich zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß es für alle daran betheiligte 
Perſonen, beſonders aber für die Richter und 
Geſchworenen ſehr erſprießlich geweſen ſei, daß 
der Verurtheilte nicht im Zuchthauſe ſeine Strafe 
abgebüßt, ſondern ſich drüben im großen freien 
Amerika einer ehrenhaften Exiſtenz zu erfreuen 
gehabt habe, bevor über kurz oder lang das 
ſchauerliche Räthſel jener Sommernacht gelöſt 
wurde. Daß die Löſung kommen werde, davon 
war er ebenfalls im Stillen feſt überzeugt. 

Selbſtverſtändlich erregte deshalb die Ankunft 
des jungen Amerikaners, ſowie ſein Empfehlungs⸗ 
brief, worin der Notar, der die Anſicht des Kom⸗ 
miſſars über die Schuld des verurtheilten Flücht⸗ 
lings hinlänglich kannte, ihm von der Perſönlich⸗ 
keit des Fremden, ſowie den Zweck ſeiner Reiſe 
alles Nöthige mittheilte, das höchſte Intereſſe des 
Beamten. 3 

Wenn er auch dem jungen Mann keinen ſicheren 
Erfolg ſeiner Miſſion verſprechen konnte, ſo unter⸗ 
ſtützte er ihn doch in der einzig möglichen und 
wirkſamen Weiſe, indem er ihm den beſten De⸗ 
tektiv zur Verfügung ſtellte und dieſen aufs ge⸗ 
naueſte über den unheimlichen Fall inftruirte, 
wobei ihm die geſammelten Berichte aus jener 
Zeit trefflich zu Statten kamen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Neu. 


Schuliheiss-Ausschank 


Moltkeſtraße 7. 


Speisen a la Karte m jeder Tagesıeit, 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


| 2 
fe 


1 un ds 
Milch-Sei 


 Consig 


Prospekte kostenfrei. 


. Stammifrühstück 30 Pfg. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
lungen 


atione-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn . Pahncke. 


für Ziegel und Kalk. 


 Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


Ernst Hotop, 


Berlin W. 62. 


Uhrmacher, 


Beutlerſtr. 2, 
bringt ſein ſeit 21 Jahren beſtehendes 


Uhren⸗Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung. . 5 
Reparaturen wie bekannt ſorgfältig und billig. 


Special-Schirm-Fabrik 


von 
Gustav Franke 
28 Untere Schulzenſtr. 28 
empfiehlt ihre 
Neuheiten 
in 
Sonnen⸗Sehirmen 


von A 1.50 an bis zum hocheleganteſten 
Genre in geſchmackvollſter Ausſtattung. 


Reparaturen 
und 
Bezüge 
ſchnell und billig. 


Ein Laufburſche wird verlangt 1 
Roßmarkt 7 im Laden. 


— —— — ——e — 

Für das Comptoir meiner Großbandlung wird zum 
ſofortigen Antritt ein Sohn ordentlicher Eltein mit 
guter Handſchrift zur Beſorgung von Gängen und 


leinen ſchriftlichen Arbeiten geſucht. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen mit Angabe des Alters 
und der Schulbildung abzugeben unter K. 422 in der 


Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


Beaufſichtigung 


auch während der Ferien, 


der Schul⸗ 
arbeiten, 


rr jüngeren Knaben. 


- thien. Proſpekt umſonſt. 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


e e 


. ſowie Auftreten des geſamten engagirten Künſtl.⸗Per 


Sprache, derſelbe ſucht W. m. voller 


in guter Familie in d. Nähe d. Berliner Thors.] Nach 


7, L. Berndt, 8 0 


neben der Reiſſchlägerſtraße, Sonntag, den 20. Juni, Nachm. 4 Uhr 


E 


ſowie Nachhülfe⸗ 
ſtunden gegen geringes Honorar ertheilt ein 
ffert. mündlich oder 
N unter Chiffre u. 1 i. d. Expedition 


Heirath. d 9 wic War 


. Großes 
Militär⸗Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regimente. 
a Direktion: 
Herr Kapellmeiſter IX. Herold. 
Entree 15 Pfg. 


Bellevue-Theater. 
Sonntag: | Zum letzten Male: 


Gerwöhnt. Breit Das Nordlicht. 


3 1 

ontag: 

eine Freie, Der arme Jonathan 

Dienſtag: Gewoͤhnliche Breite. Bons giftig. 
Neu! Zum 1. Male: 


2. Gilelte von Narbonne. IE 


Operette in 3 Akten von Audran. 
Im Garten: (bei ungünstiger Witterung im Saale, 
Sonntag 4 Uhr: Unwiderruflich letztes Auftreten de. 
beſtrenommirten Hamburger Säuger (Oumoriſtiſch 
Sotree, verbunden mit Extra⸗Concert der 
Theater⸗Kapelle.) 
Entree 30 . Kinder 10 . Theaterbeſucher f 


dommer- Theater Elysium. 
Sonntag, den 20. Juni: 


& 3 4 
„Unſer Liebling. 
Große Geſangspoſſe von Leon Treptow. 
ds 70 1% den 21. Jun leine Preise 
ue 3 
en Größter Heiterkeitserfolg. 
Novität: 


Das gelobte Land. 


Comcordia- Theater 


I. Variéte-Bunne Stettin' s. 
Direktion: Emma Sehirmeinter, 
Sonntag, den 20. Juni: 

Extra- Matinee von 12-2 Uhr. 
Auftreten ſömtl. engag. nf. Abends 6'/, Uhr 
r Grosse dn a- Vorstellung. mM, 
2. Auftr. The 3 Arr-En-Jou’s, Dancing amt 
Musical number, Z. 1. Male hier. Nur auf kurze Zen 

uletzt bei Ronacher in Wien. 

Les Gignae, The Bonos, 
Duo Burlesque. Schnellmaler. 
Letztes Auftr. von Miss Clair, Athletin, 
Gebrüder Alexander, Jim und Jum, 


a 
Parforee⸗Programm. 40 Ellte⸗Mummern. 
d. Vorſt.: Großes erben ma 


Off mtr K. VW 2008 poftlagernd | Mottay ? 21. Sni:_MSiciens-Benenz-Bor 


Landsberg a. W. 


Clair, Saglon-Athletin. Nach der Vorſt 


